Sutsblatt 


der k. k. 


1 
Alm 


171477 
u 7557 


DL 


eichshaupk- und 


— 5 
— 2 
E 5 


BO 2 \ 7 — 
GN 5 ie f fi “ 
RN 
7; 8 pn IM \ 


S — 
— - = 
— 
— 


NND 


A 
M 


2 


— 


rlideunſtadr Mien. 


3 N 
N 
10 \ 


Erſcheint jeden Dienstag und Freitag 4 Uhr Nachmittags. 


Nr. 38. 


7 „ 


Pränumerationspreiſe: 


Dienstag, den 17. Mai 1892. 


Für Wien: ohue Zuſtellung ganzjährig 6 fl., halbjährig 3 fl., 
mit Zuſtellung ganzjährig 7 fl., halbjährig 3 fl. 50 kr. 


gahrgang I. 


1 die Provinz: ganzjährig 8 fl., halbjährig 4 fl. 


Einzeluexemplare a 10 kr. im Redactionslocale im Rathhauſe. 


Stadtrat). 


Wericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 10. Mai 1892. 


Vorſitzende: Vice-Bürgermeiſter Dr. Borſch ke, 
Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 


Anweſende: Boſchan, Müller, 
v. Götz, Noske, 
v. Goldſchmidt, Rückauf, 
Dr. Grübl, Schlechter, 
Dr. Hackenberg, Schneiderhan, 
Dr. Huber, Dr. Stenzl, 
Kreindl, Vaugoin, 
Dr. Lederer, Dr. Vogler, 
Matzenquer, Witzelsberger, 
Meißl, Wurm. 


Bürgermeiſter Dr. Prix. 


Beurlaubt: Dr. v. Billing.“ 
Entſchuldigt: v. Neumann. 
Schriftführer: Magiſtrats⸗Secretär Roßuer. 


Nach Eröffnung der Sitzung durch den Vice-Vürgermeiſter 

Dr. Richter macht derſelbe folgende Mittheilungen: 
St.⸗R. v. Neumann entſchuldigt ſein Ausbleiben von der 
heutigen und morgigen Sitzung durch eine dringende Reiſe. 
(Zur Kenntnis.) 

Belaſtung des Reſervefonds mit 7. Mai 1892: 


Reſervefond 600.000 fl. — kr. 
Effective Belaftung . EEE 40.212 „ 16 „ 
Belaſtung durch in Ausſicht ſtehende, bereits ge— 

nehmigte, jedoch noch nicht effectuierte Auslagen 74.759 „ 96 „ 


daher noch verfügbar . 485.027 fl. 88 kr. 


reſp. nach Abzug des für die Bezirke II bis XIX 
für unvorhergeſehene Auslagen zu reſervierenden 
Being vo ee eh 9.000 fl. — kr. 
476.027 fl. 88 kr. 
Außerdem ſtehen für Rechnung des Reſervefonds Anträge im 
Geſammtbetrage von 267.967 fl. 94 kr. in Vormerkung, bezüglich 
deren die Genehmigung noch ausſteht. (Zur Kenntnis.) 
Note des n.⸗ö. Landesſchulrathes vom 6. Mai l. J., Z. 3463, 
mit welcher für die mit Stadtraths-Beſchluſs vom 30. März l. I., 
Z. 1318, den Schülern des Communal-Real- und Obergymnaſiums 
im VI. Bezirke im ſogenannten Eßterhazyparke eingeräumten Sommer— 
turnplatz der Dank ausgeſprochen wird. (Zur Kenntnis.) 


Interpellation des St.- N. Noske: 

a) ob thatſächlich am Central-Friedhofe das Verſenken der Särge 
mit Leichenverſenkungs-Apparaten eingeſtellt iſt, 

b) was der Bürgermeiſter vorzukehren gedenkt, um gegebenenfalls 
dieſem Zuſtande ein Ende zu machen, 

e) ob dem Bürgermeiſter die in dieſer Angelegenheit ausgeſendete 
Zuſchrift des Patentinhabers Hlubek bekannt iſt und was 
derſelbe diesfalls zu veranlaſſen gedenkt. 

(Wird in der nächſten Sitzung beantwortet werden.) 


Ht.-R. Voſchan referiert über den Landesſchulraths-Erlaſs, 
betreffend die a. h. Sanction des Geſetzes über die Regelung der 
Bezüge des Lehrperſonales, und beantragt, dieſen Erlaſs als durch 
die Budget⸗Erledigung erledigt zu erklären. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die von dem Vereine für kauf— 
männiſche Intereſſen am 5. November v. J. beſchloſſene Reſolution 
in Betreff der Verzehrungsſteuer-Zuſchläge und beantragt die Kenntnis- 
nahme. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Herſtellung neuer Communicationen 
in der Brigittenau zur Verbindung der Kaiſer Franz Joſefs-Regierungs— 
jubiläumsbrücke und der Kaiſer Franz Joſefsbrücke und beantragt, dieſe 
Angelegenheit als durch die Budget-Erledigung pro 1892 erledigt zu 
erklären. (Angenommen); 
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— derſelbe referiert über das Anſuchen d der Bertha Klos ka, 
ehem. Waiſenhauszögling, um Ausfolgung ihrer Depoſiten und beantragt. 


die Geſuchsgewährung unter den vom Magiſtrate beantragten Modali— 
täten. 
derſelbe referiert über Überfchreiiungen der Präliminar— 
Poſitionen des Jahres 1891 für „Leichentransportkoſten“ und für 
„Einſegnungsgebüren und Sargbeiſtellung“ und beantragt die Be— 
willigung eines Zuſchuſscredites zur Rubrik XXXIII 3 im Betrage von 
1663 fl. 70 kr. und zur Rubrik XXXIII 4 im Betrage von 1522 fl. 80 kr. 
(Angenommen); 

— derſelbe referirt über die Fructificierung des Caſſareſtes des 
Bürgerladfonds durch Ankauf von Pfandbriefen der n.⸗ö. Laudes⸗ 
Hypothekenbank im Nominalwerte von 16.000 fl. und beantragt die 
Aufrechthaltung des diesfalls gefaſsten Stadtraths-Beſchluſſes vom 
16. November 1891, St.⸗R.⸗Z. 2912. (Angenommen); 
— derſelbe referiert über den vom Gem.-Rathe Dr. Stern 

in der Plenarſitzung vom 15. März l. J. gelegentlich der Debatte 
über den Haupt⸗Rechnungsabſchluſs pro 1891 geſtellten Antrag, es ſeien 
die Rechnungsabſchlüſſe in Zukunft rechtzeitig der von Jahr zu Jahr 
zu wählenden Budget-Commiſſion zur Vorprüfung und zur Bericht— 
erſtattung an das Plenum zuzuweiſen, und beantragt, es ſeien die 
Rechnungsabſchlüſſe rechtzeitig dem Gemeinderathe vorzulegen, welchem 
es anheimgeſtellt bleibt, zur Prüfung derſelben ſeinerzeit Commiſſionen 
einzuſetzen. (Angenommen); 
— derſelbe referiert über die Forſteultur-Anträge für das Fonds- 

gut Ebersdorf a. d. Donau und beantragt die Genehmigung dieſer 
Anträge mit dem Zuſatze, daſs die Forſtverwaltungen angewieſen 


werden, Verſuche mit der Cultur von Obſtbäumen, zunächſt Zwetſchken— 


bäumen, zu machen und ſeinerzeit hierüber zu berichten. 
(Angenommen); 

— derſelbe referiert über den Bericht des Lagerhaus-Directors 
in Betreff des Anſuchens der Börſe 
in Wien um Überlaffung eines Locales im Lagerhauſe in der zweiten 
Hälfte des Monates Auguſt zur Abhaltung des internationalen Getreide— 
und Saatenmarktes und beantragt die Genehmigung des Antrages des 
Lagerhaus-⸗Directors auf Geſuchsgewährung. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über den von Gem.-Rath Meißl am 
12. Jänner l. J. geſtellten Antrag auf Pflaſterung der Straße vom 
Erzherzog Karlplatz in der Verlängerung der Engerthſtraße und be— 
antragt, dieſen Antrag als durch die Budget-Erledigung für erledigt 
zu erklären. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über den Antrag des Gem.-Nathes 
Brauneiß wegen Erbauung der St. Rudolfskirche im XIV. Bezirk 
und beantragt, den Magiſtrat zu beauftragen, darüber zu berichten, 
ob die Gemeinde Wien rechtlich verpflichtet ſei, die ſeinerzeit von der 
beſtandenen Gemeinde Nudolfsheim bewilligten 50.000 fl. zu dieſem 
Kirchenbaue beizutragen. 

St.⸗RK. Rückauf beantragt den Zuſatz, dafs dieſer Bericht 
ſchleunigſt zu erſtatten ſei. 

Referenten-Antrag und Antrag Rückauf werden 
angenommen. 

— Derſelbe referiert über die Deckung des Abganges beim 
allgemeinen Verſorgungsfonde pro 1891 und beantragt, zur Ausgabs— 
Rubrik XXXVII, „Offentliche Armenpflege“, Poſt 1 b, „unter bare 
Dotation aus den eigenen Geldern“ einen Zuſchuſscredit per 220.000 fl. 
pro 1891 zu bewilligen, welcher aus dem disponiblen Caſſavorrathe 
der eigenen Gelder zu entnehmen wäre. (An genommen.) 

Hierüber iſt dem Gemeinderathe zu berichten. 


(Angenommen); 


für landwirtſchaftliche Producte 
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— Derſelbe referiert über das Verzeichnis der in den Bezirken 
J bis X beſtehenden ungepflaſterten Straßen nach dem Stande vom 
31. December 1891 und beantragt die Kenntnisnahme. 
Angenommen); 
— derſelbe referiert über die Belaſtungen des Reſervefonds mit 
Ende September 1891, wonach der Reſervefond incluſive Zufchufs 
per re u . 550.000 fl. — kr. 
effectiv mit. .. 305.144 fl. 72 kr. 
und durch hierauf verwieſene, 
jedoch noch nicht effectuierte 
Auslagen mit . 239.115 fl. 26 kr. 
zuſammen mit .. 544.259 fl. 98 kr. 
belaſtet iſt, ſo daſs noch der Betrag von 
reſpective nach Abzug der für die Bezirke II bis X 
zu reſervierenden Summe von 


5.740 fl. 02 kr. 


4.500 fl. — kr. 
1.240 fl. 02 kr. 
(Zur Kenntnis.) 
Bürger meiſter Dr. Prix referiert in Betreff der Beſtimmungen 

über die Regulierung der Bezüge der ſtädtiſchen Beamten. 


verfügbar war. 


Mit Bezug auf den in der Sitzung vom 6. Mai l. J. gefaſsten 
principiellen Beſchlufs, die Bibliotheks-, Archivs- und Mifinmebenziten 
in die Rangclaſſen einzutheilen, ſtellt der Bürgermeiſter auf Grund 
der von ihm diesfalls gemachten Studien den Antrag, es habe in 
Abänderung dieſes Beſchluſſes die Raugclaſſen-Eintheilung der ſtädtiſchen 
Beamten auf die Bibliotheks-, Archivs- und Muſeumsbeamten keine 
Anwendung zu finden. 


St.⸗R. Matzen auer beantragt unter Feſthaltung des genannten 


| principiellen Beſchluſſes die Eintheilung des Bibliotheks-Directors in die 


VIII. Rangclaſſe und der übrigen Bibliotheksbeamten in die IX. und 
X. Rangclaſſe. 

Der Antrag des St.-R. Matzenauer wird abge— 
lehnt, der Antrag des Bürgermeiſters angenommen. 

Mit Bezug auf den gleichfalls in der Sitzung vom 6. Mai l. J. 
gefafsten Beſchluſs bezüglich der Eintheilung der ſtädtiſchen Arzte in 
die Rangclaſſen beantragt der Bürgermeiſter: „Es ſei von der Ein— 
theilung des ſtädtiſchen Sanitätsperſonales in das Rangclaſſen-Schema 
Umgang zu nehmen.“ 

Für den Fall der Ablehnung dieſes Antrages ſtellt der Bürger— 
meiſter den Eventual-Antrag: „Es ſei der Stadtphyſicus in die 
VI. Rangclaſſe und die beiden Stadtphyſicus-Stellvertreter in die 


VII. Rangclaſſe einzureihen. Von der Einreihung der übrigen 
ſtädtiſchen Arzte ſei n Umgang zu nehmen.“ 
St.⸗R. Dr. Lederer beantragt: Es ſeien von den ftädtifchen 


Arzten (mit 1 s der vom Bürgermeiſter zur Einreihung in die 
VI. und VII. Rangclaſſe beantragten) einige in die VIII. Rang⸗ 
claſſe, die übrigen in die IX. und X. Rangclaſſe einzureihen. 


St.⸗R. Dr. Stenzl beantragt, für den Fall als die Ein— 
teilung der ſtädtiſchen Arzte in das Nangelaffen - Schema nicht 
erfolgen ſollte, zu beſchließen, daſs den ſtädtiſchen Arzten bei der 
Penſionierung das halbe Quartiergeld in gleicher Weiſe wie den in 
die Rangclaſſen eingetheilten Beamten einzurechnen ſei. 

St.⸗R. Dr. Lederer ſtellt den Eventual-Antrag, dafs der 
erſte Stellvertreter des Stadtphyſicus in die VII. Rangclaſſe, der 
zweite Stellvertreter in die VIII. Rangclaſſe und die übrigen ſtädtiſchen 
Arzte in die IX. und X. Rangclaſſe einzureihen ſeien. 
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Bei der Abſtimmung wird der erſte Antrag des Bürger— 
meiſters, von der Einreihung der ſtädtiſchen Sauitätsperſonen in 
das Rangelaſſen-Schema ganz abzuſehen, abgelehnt. 

Der Eventual-Antrag des Bürgermeiſters auf Ein- 
reihung des Stadtphyſicus in die VI. Rangcelaſſe und 
ſeiner beiden Stellvertreter in die VII. Rangelaſſe 
wird angenommen. 

Der Antrag Dr. Lederer, einige ſtädtiſche Arzte in die 
VIII. Rangclaſſe einzureihen, wird abgelehnt. 

Deſſen weiterer Antrag auf Einreihung der ſtädtiſchen 
Arzte in die IX. und X. Nangclaſſe wird abgelehnt. 

Antrag Dr. Stenzl bezüglich Einbeziehung des halben Quartier— 
geldes in die Penſion wird angenommen. 

StR. Rückauf beantragt die Einreihung des Stallmeiſters 
der ſtädtiſchen Feuerwehr in die X. Rangclaſſe. Dieſer Antrag wird 
abgelehnt. 

St.-N. Dr. Huber referiert über die Herſtellung eines Linienwall— 
Durchbruches in der Verlängerung der unteren Bräuhausgaſſe, V. Be— 
zirk, und beantragt die Demolierung des auf der ſtädtiſchen Cat.-Parc. 533, 
Grundb.⸗Einl. 105 des V. Bezirkes ſtehenden, an Rob. Kleyhonz 
vermieteten ehemaligen Feuerlöſchrequiſiten-Depots nach erfolgter Kündi— 
gung im laufenden Kündigungstermin behufs Herſtellung des Linienwall— 
Durchkruches als Gehweg im Koſtenbetrage von 333 fl. 12 kr. 

Hiedurch erledigt ſich auch der dieſen Gegenſtand betreffende, vom 
Gem.⸗Rath Dr. Lueger in der Sitzung vom 26. April l. J. 
geſtellte Antrag. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über Schulgeldbefreiungen an der Gumpen— 
dorfer Communal-Oberrealſchule und beantragt die Genehmigung 
des Magiſtrats-Antrages auf Gewährung der Schulgeldbefreiung an 
zwei Schüler dieſer Anſtalt unter den beantragten Modalitäten. 

Angenommen); 

— derſelbe referiert über die im X., XII., III. und IX. Bezirke 
vorgenommenen Ergänzungswahlen in den Armenrath und beantragt 
die Beſtätigung der vorgenommenen Wahlen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Baulinienänderung für die Wein— 
hauſerſtraße und Rötzergaſſe im XVII. Bezirke und beantragt, unter 
Hinweis auf den vorgelegten Plan: 

1. Für die Weinhauſerſtraße zwiſchen der Karls- und Nötzer— 
gaffe eine Breite von 15°17m und für die Häuſer Nr. 10 bis 16 
die Linie s q ſammt einer 1100 m langen Abkappung q g an der 
Ecke der Rötzergaſſe. 

2. Für die Weinhauſerſtraße von der Rötzergaſſe bis zur Haupt— 
ſtraße eine Breite von 18°96 m und die Linien p 2 und mn, welche 
derartig parallel gezogen werden, dafs der Punkt p als Grenze der 
Realitäten Nr. 7 Weinhauſerſtraße und Nr. 25 Rötzergaſſe und der 
Punkten die Grenze der Häuſer Nr. 6 und 7 Elterleinplatz als Fix⸗ 
punkte zu gelten haben. 

3. Für die 6˙00 m lange Abkappung an der zweiten Ecke der 
Rötzergaſſe die Linie m 1 und für die Verlängerung der Rötzergaſſe 
die Linie k 1. 

4. Für die Hernalſer Hauptſtraße bis zum Elterleinplatze unter 
Beibehaltung der Straßenbreite von 15°17m die Linie c y und für 
die 400m lange Abkappung an der Ecke des Hauſes Hernalſer 
Hauptſtraße Nr. 78 die Linie y 7. 

Vice-Bürgermeiſter Dr. Borſchke übernimmt den 
Vorſitz. 

St.⸗R. Müller beantragt, die Baulinien für den zwiſchen der 
Rötzergaſſe und der Hernalſer Hauptſtraße gelegenen Theil der Wein— 
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hauſerſtraße in der Weiſe zu beſtimmen, dass die Baulinie für die 
Häuſer mit geraden Nummern durch Verbindung des im Plane mit „m“ 
bezeichneten Punktes mit dem Durchſchnittspunkte zwiſchen der Grenz— 
linie der Häuſer 6 und 7 Elterleinplatz und der gegenwärtigen Bau— 
flucht dieſer zwei Häuſer gewonnen und die Baulinie für die Häuſer 
mit ungeraden Nummern in einer Entfernung von 18 m parallel 
gezogen wird. 

St.⸗R. v. Goldſchmidt beantragt die Abhaltung einer Local— 
commiſſion. 

Bei der Abſtimmung wird Punkt 1 des Referenten-Antrages 
angenommen. Gegen-Antrag Müller puncto Abſchwenkung der 
Baulinie der Weinhauſerſtraße angenommen. Straßenbreite nach 
Referenten-Antrag mit 18.96 m angenommen. Referenten- 
Antrag 3 und 4 angenommen. 

Hierüber iſt dem Gemeinderathe zu berichten. 

— Derſelbe referiert über das Anſuchen des Joſef Polke um 
Bewilligung der Zuſammenlegung der Parcellen 816 und 817 Grundb.- 
Einl. 1525 mit Parcelle 822 Einl.-3. 658 des V. Bezirkes, Or.- 
Nr. 26 und 28 Kohlgaſſe in eine Bauſtelle und beantragt die Geſuchs— 
gewährung. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen der Roſa Peydl um 
Bewilligung zur Herſtellung von Basten unter erleichterten Bedin— 
gungen auf den durch Parcellierung der Realitäten Einl.-Z. 13 
und 219 in Lainz entſtandenen Bauſtellen und beantragt, es werde 
beſchloſſen, die in den SS 84 bis incluſive 87 der Wiener Bau- 
ordnung angeführten Erleichterungen von den Beſtimmungen der Bau— 
ordnung für Wien bei dem im Sinne des Parcellierungsconſenſes 
der k. k. Bezirkshauptmannſchaft Hietzing vom 13. October 1891, 
Z. 38162 auf den durch dieſe Parcellierung entſtehenden Bauſtellen 
aufzuführenden einzelſtehenden kleinen Wohnhäuſern für die Dauer der 
Jahre 1892 bis incluſive 1901 mit dem Vorbehalte im Sinne des 
§ 83 der Wiener Bauordnung eintreten zu laſſeu, daſs die Zugeſtehung 
dieſer Erleichterung innerhalb dieſer Friſt abgeändert oder wieder 
zurückgenommen und die Anwendung der allgemeinen Vorſchriften der 
Bauordnung beſchloſſen werden kann. (Angenommen.) 

Hierüber iſt dem Gemeinderathe zu berichten. 


— Derſelbe referiert über die mit Stadtraths-Beſchluſs vom 
22. März, Gem.⸗Z. 1424 erfolgte Normierung der Mietzinſe für 
Wohnungen in dem ſtädtiſchen Hauſe Or.-Nr. 54 Ullmannſtraße, 
XIV. Bezirk und beantragt, es ſei der mit dem genannten Beſchluſſe 
normierte Mietzins für die neuentſtehenden Wohnungen „inclufive 
Nebengebüren“ zu verſtehen. (Angenommen); 
— derſelbe referiert über den Bau eines Haupt-Unrathscanales 
in der Fichtegaſſe, I. Bezirk, und beantragt, das vorgelegte Project 
mit dem Koſtenerforderniſſe von 2663 fl. 46 kr. zu genehmigen. 
(Angenommen.) 
St.-N. Dr. Tederer referiert über den Abſchluſs von Beftand- 
verträgen mit Friedr. Almeder und Arnold Lewisſohn (Krull 
& Comp.) bezüglich der Pachtgründe in der Spittelau und beantragt: 
1. Mit der Firma Krull & Comp. iſt über das Beſtand— 
verhältnis bezüglich der Cat-Parc. 1046/1 mit dem richtigen Aus- 
maße von 114340 DI ein Beſtandvertrag auf Grund der bisherigen 
Pachtbedingniſſe auszufertigen und der Pachtzins nach dem neuen 
Ausmaße vom 1. Mai 1892 an zu entrichten. 
2. Das Beſtandverhältnis mit der Firma Krull & Comp. 
puncto des Theiles der Parcelle 1043/2, welche im Vertrage vom 
28. November 1890, Z. 414174 näher bezeichnet iſt, im Ausmaße 
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von 681? (im Plane grün bezeichnet) iſt infolge des Verkaufes eines 
Theiles des Grundes zu löſen. 
3. Das Pachtverhältnis mit Franz Gemeiner iſt aufzulöſen. 
4. An Franz Gemeiner iſt der Reſt von dem sub 2 be— 
zeichneten Grund zum Pachtzinſe von 30 kr. per Quadratmeter, welcher 
Grundreſt durch Abtrennung eines Theiles der an Krull & Comp. 
verpachteten Parcelle 1043/1 auf 160 m? ergänzt wird, zu verpachten. 
5. Der Reſt der bisher an Krull. Comp. verpachteten 
Theile der Parcelle 1043/1, im Ausmaße von 745.90 U = 2682 m?, 
wird au dieſe Firma um 500 fl. Pauſchalzins verpachtet. 
6. Die den bisher beſtehenden Beſtandverträgen zugrunde liegenden 
Bedingungen bleiben im übrigen aufrecht. (Angenommen); 
? derſelbe referiert in Angelegenheit der Miniſterial-Entſcheidung 
über den Recurs der Kaiſer Ferdinands-Nordbahn gegen die ihr auf— 
getragene nächtliche Beleuchtung der ſogenannten Nordbahnbrücke bei 
Wien und beantragt die Kenntnisnahme dieſer Miniſterial-Entſcheidung, 
wonach die Kaiſer Ferdinands-Nordbahn inſolange für dieſe Beleuchtung 
aufzukommen hat, bis das zwiſchen der Gemeinde Wien und dieſer 
Bahn ſtrittige Eigenthumsrecht an der genannten Brücke im Civil— 
rechtswege ausgetragen ſein wird. (Zur Kenntnis.) 
St.-N. Dr. Grübl referiert über das neuerliche Vergleichs— 
anbot des Karl Kaiſer hinſichtlich ſeiner namens der Verlaſſenſchaft 
nach Maria Böhm für Inſtandſetzungsarbeiten an dem Hauſe Nr. 6 
Freiſingergaſſe, T. Bezirk, aushaftenden Forderung an den Wiener 
Bürgerſpitalfond und beantragt, den in dem Protokolle vom 6. Mai l. J. 
von Karl Kaiſer firierten Ausgleichsbetrag per 1750 fl. gegen 
Abgabe der Erklärung Kaiſers, daſs er damit vollkommen befriedigt 
ſei und keine Forderung mehr an die Gemeinde zu ſtellen habe, aus— 
zubezahlen. (Angenommen.) 
St.-N. Müller referiert über die Abänderung der Baulinie für 


die Ferſtelgaſſe in Grinzing und beantragt, es ſei die im vorgelegten 


Plane roth gezogene Baulinie als Straßenbegrenzung zu genehmigen, 
jedoch ſei zu bedingen, daſs die Verbauung nur mit Vorgärten von 
4:75 m. Tiefe zu geſtatten fer. (Angenommen., 
St.⸗R. Dr. Vogler beantragt, es ſei die Frage der Baulinien— 
beſtimmung von jener der Verbauungsart zu trennen und ſeien dem— 
entſprechend zwei ſeparate Beſchlüſſe zu formulieren. (Angenommen.) 
Die Formulierung iſt dem Stadtrathe vorzuleg en. 
— Derſelbe referiert über das Anſuchen des Franz und der 
Roſalia Loh o um Ertheilung des Bauconſenſes für ein Wohnhaus 
Or.⸗Nr. 46 Herbſtgaſſe in Neulerchenfeld und beantragt die Beſtäti⸗ 
gung des Antrages des magiſtratiſchen Bezirksamtes für den XVI. Bezirk 
auf Ertheilung des Bauconſenſes unter Genehmigung der projectierten 
je 0·07 m vortretenden Riſalite in der Herbſtſtraße und Haberlgaſſe 
gegen Einlöſung des hiezu erforderlichen kommunalen Grundes per 
0.521 m? um den Einheitspreis von 12 fl. per Quadratmeter. 
(Angenommen); 
— derſelbe referiert über das Anſuchen des Baumeiſters Antonin 
Zagoͤrski um den Conſens zum Baue eines Wohnhauſes auf der 
Realität Einl.⸗Z. 2830/2831 in Ottakring und beantragt die Be— 
ſtätigung des Antrages des magiſtratiſchen Bezirksamtes für den 
XVI. Bezirk auf Ertheilung des Bauconſenſes gegen Ausſtellung eines 
grundbücherlich einzuverleibenden Reverſes, durch welchen die ſeinerzeit 
eventuell bei Beſtimmung der Baulinie der Galitzynſtraße nothwendige 
Straßengrundabtretung bis zur halben Straßenbreite (unentgeltlich, 
laſtenfrei und im richtigen Niveau) geſichert iſt. (Angenommen); 
— derſelbe referiert über das Anſuchen des Nuſsdorfer Spar— 
und Vorſchuſsvereines um Bewilligung für Zubauten zur Realität 
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Or.⸗Nr. 40 Nuſsdorferſtraße und beantragt die Beſtätigung des 
Antrages des magiſtratiſchen Bezirksamtes für den XIX. Bezirk auf 
Ertheilung des Bauconſenſes für den außerhalb der Baulinie pro— 
jectierten Schupfenbau. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das von Lorenz Twaroch einver— 
ſtändlich mit dem Eigenthümer der angrenzenden Realität Bezchleba 
geſtellte Anſuchen um Abänderung der Baulinie für die Verbindungs— 
ſtraße zwiſchen der Karlsgaſſe und Alsbachſtraße in Hernals und 
beantragt, daſs anſtatt der genehmigten, im Plane roth eingezeichneten 
Linien AB und CD die blauen Linien A B und CD derart als 
Baulinien beſtimmt werden, dafs erſtere Linie in einem Abſtande von 
8 m von der Grenze der Realität Einl.-Z. 685 gegen Or.-Nr. 30 
Alsbachſtraße und letztere Linie in einem Abſtande von 12 m von 
erſterer geführt wird. Gleichzeitig find die Baulinien nach B roth, 
B blau in der Alsbachſtraße und D roth, D blau in der Karlsgaſſe 
zu ergänzen. Für den Fall der nur theilweiſen Eröffnung dieſer 
Seitengaſſe iſt dem Twaroch die beſtandweiſe Überlaffung des von 
ihm unentgeltlich abgetretenen Straßengrundes der Seitengaſſe gegen 
Abſchließung an der Seite der Alsbachſtraße und Einzahlung eines 
jährlichen Anerkennungszinſes von 1 fl. zuzuſichern. Angenommen.) 

Über die Baulinienän derung iſt dem Gemeinde— 
rathe zu referieren. 

St.-. N. v. Goldſchmidt referiert über das Offertverhandlungs⸗ 
Ergebnis bezüglich Vergebung der Erd- und Baumeiſterarbeiten für 
die Erbauung eines Haupt-Unrathscanales aus Beton in der ver— 
längerten Stammgaſſe im III. Bezirke im veranſchlagten Betrage von 
2760 fl. 66 kr. und 500 fl. Pauſchale und beantragt die Genehmi— 
gung des Beſtbotes der Bauunternehmung Pittel k Brauſewetter 
mit 23 Percent Nachlass. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Baugeſuch der Katharina Keck 
puncto Baues eines Wohnhauſes auf Bauſtelle XV, Grundb.-Einl.⸗ 
Z. 1712, V. Bezirk, Or.-Nr. 76 Matzleinsdorferſtraße, Ecke der 
Kompertgaſſe und beantragt die Beſtätigung des Magiſtrats-Antrages 
auf Ertheilung des Bauconſenſes und Genehmigung des 15 em vor— 
ſpringenden Riſalites an der abgekappten Hausecke gegen Einlöſung 
des hiefür erforderlichen Grundes per 1˙23 m? um den Einheitspreis 
von 30 fl. per Quadratmeter. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Jakob Franz 
Neugebauer um Bauconſens für ein vierſtöckiges Wohnhaus auf 
Grundb.⸗Einl.⸗Z. 731 des XV. Bezirkes in der Wimbergergaſſe und 
beantragt die Beſtätigung des Antrages des magiſtratiſchen Bezirks— 
amtes für den XV, Bezirk auf Ertheilung des Bauconſenſes und Ge— 
nehmigung der zwei projectierten je 015 m vortretenden Riſalite und 
des 0°36 m vortretenden Thorportales gegen Einlöſung des für dieſe 
Vorbauten erforderlichen Grundes per 2°66 m? um den Preis von 
79 fl. 80 kr. und gegen Erlag einer Caution von 500 fl. für ſeiner— 
zeitige Erwerbung des zur Eröffnung der Wimbergergaſſe erforder— 
lichen Linienwallgrundes im Ausmaße von 22˙50 ms. 

Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Friedrich Fleiſch— 
mann um Bewilligung zum Baue eines Wächterhauſes auf Südbahn— 
grund X., Vordere Südbahnſtraße Nr. 16 und beantragt die Be— 
ſtätigung des Antrages des magiſtratiſchen Bezirksamtes für den 
X. Bezirk auf Ertheilung des Bauconſenſes für dieſen proviſoriſchen, 
auf unparcelliertem Grunde zu führenden Bau unter den vorge— 
ſchlagenen Modalitäten. ( Angenommen.) 

St.-A. Schlechter referiert über das Anſuchen des M. v. Kuffner 
um Bewilligung zur Legung eines Waſſerleitungsrohres im XVI. Bezirke, 
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Waldſtraße behufs Waſſerverſorgung ſeiner Sternwarte und beantragt 
die Bewilligung gegen Widerruf, Zahlung eines jährlichen Anerkennungs— 
zinſes von 5 fl. und unter den übrigen vom Magiſtrate geſtellten 
Bedingungen. (Angenommen); 
— derſelbe referiert über die Aufſtellung eines öffentlichen Aus- 
laufbrunnens im XVI. Bezirke in der Habichergaſſe und beantragt 
dieſelbe, ſowie Dotierung dieſes Brunnens mit täglich 124 hl Hoch— 
quellenwaſſer. Angenommen.) 
Die Sitzung wird geſchloſſen 


Bericht 


über die Stadtraths-Sitzung vom 11. Mai 1892. 


Vorſitzende: 1. Vice-Bürgermeiſter Dr. Borſchke. 
2. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 
Anweſende: v. Götz, Noske, 
v. Goldſchmidt, Rückauf, 
Dr. Grübl, Schlechter, 
Dr. Hackenberg, Schneiderhan, 


Dr. Stenzl, 
Vaugoin, 
Dr. Vogler, 


Dr. Huber, 
Kreindl, 
Dr. Lederer, 


Matzenauer, Witzelsberger, 
Meißl, Wurm. 
Müller, 


Entſchuldigt: Boſchan und v. Neumann. 
Beurlaubt: Dr. v. Billing. 
Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Schmidbauer. 


Nach Eröffnung der Sitzung durch den Vice 
Bürgermeiſter Dr. Vorſchlie macht derſelbe der Verſammlung 
nachſtehende Mittheilungen: 

St.⸗R. Boſchan entſchuldigt ſein Ausbleiben wegen Theilnahme 
an einer Commiſſion. (Dient zur Kenntnis.) 

Der Obmann des „Wiedener Bücherei-Vereines“ Dr. Joſef 
Scholz ladet zu der am 16. l. M. um 6 Uhr abends a 
Eröffnung der Freileſehalle im IV. Bezirke, Karolinenplatz Nr. 7, 

(Dient zur ah 

In Beantwortung der Interpellation des St.-R. Noske 
vom 10. l. M., betreffend die Einſtellung des Verſenkens der Sörge 
mit Berfenfungs-Apparaten am Wiener Central-Friedhofe, die Des 
ſeitigung dieſes Zuſtandes und die Zuſchrift des Jugenieurs Peter 
Hlubek in dieſer Angelegenheit, ift Folgendes mitzutheilen: 

Das Verſenken der Särge mit Verſenkungs-Apparaten wurde 
thatſächlich eingeſtellt, da vom k. k. Bezirksgerichte Simmering infolge 
des Umſtandes, als der zwiſchen Peter Hlubek und A. M. Be— 
ſchorner anhängige Privilegium⸗Eingriffsproceſs zu Uugunſten des 
letzteren entſchieden worden iſt, die Beſchlagnahme der vorhandenen 
Beſchorner'ſchen Apparate beſtätigt wurde. Es müſste nunmehr mit 
Hlubek neuerlich wegen Aufſtellung ferner Apparate auf Grund der 
ihm mit dem Gemeinderaths⸗Beſchluſſe vom 13. October 1882, 
Z. 6430 ertheilten Bewilligung und wegen des liebei zu verwendenden 
ſtädtiſchen Perſonales, eventuell wegen entgeltlicher Benützung der⸗ 
ſelben, verhandelt werden. 

Die von Peter Hlubek gegen die Gemeinde Wien erhobenen 
Vorwürfe wegen. angeblich ungerechtfertigter Übertragung der Bewilli- 
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gung zur facultativen Benützung feiner patentierten Verſenkungs⸗ 
Apparate an A. M. Beſchorner ſind unbegründet. 
(Wird zur Kenntnis genommen.) 
St.-N. Meißl referiert über eine Anzahl von Geſuchen um 
Verleihung der Zuſtändigkeit nach Wien, reſpective der Zu— 
ſicherung der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und 
beantragt, dieſelbe gegen Erlag der entſprechenden Taxe zu verleihen an: 
Kreiner Joſef, Stadtträger; 
Rosmann Rudolf J. A., Galvanoplaſtiker; 
Rauſcher Lorenz, Hausbeſorger; 
Munganaſt Joſef, Spielwaren-Erzeuger; 
Neugeborn Aloiſia, Bedienerin; 
Leder Franz, Schneider; 
Skrutek Joſef, Korbflechter; 
Zauner Laurenz, Geſchäftsdiener; 
Ebert Ignaz, Sattlergehilfe; 
Sträußelberger Johann, Schloſſergehilfe; 
Knotek Philipp, Schneider; 
Krautwurſt Albert, Geſchäftsdiener; 
Telgmann Karoline, Hausbeſitzerin, und ihre 
jährigen Kinder (Zuſicherung); 
Fiſchbach Johann, Parfumeur (Zuſicherung); 


zwei minder⸗ 


Heimann Hermann, Verkäufer 5 
Lafaire Johann, Procuriſt 5 
Paesler Wilhelm, Buchbinder r 
Horwath Franz, Einfpänner a 


Ullmann Norbert, Verſchleißer von Gummiſchläuchen; 
Zaruba Franz, Kanzleidiener; 

Demuth Karl Edl. v., Ingenieur und Bauunternehmer; 
Wieſinger Philipp, Hausbeſorger; 

Horak Karl, Kleidermacher; 

Eckert Wenzel, Heizer; 

Sammer Joſef, k. k. Briefträger; 

Sekanina Ferdinand, Gasarbeiter; 

Bartel Ignaz, Hufſchmied; 

Krbalek Joſef, Einſpänner-Eigenthümer; 

Engel Friedrich, Buchhalter; 

Filipovsky Franz, Schuhmacher; 

Quaß Joſef, Herrſchaftskutſcher; 

Neme & Franz, Gasarbeiter; 

Gerner Michael, Advocatursbeamter; 

Jellinek David, Brantweiner; 

Fried Joſef, k. k. Poſtexpedient; 

Pichler Anton, Zimmerputzer und Hausbeſorger; 
Haas Franz, Reiſender; 

Ratzenböck Maria, Köchin; 

Steinbreiter Stefan, Fragner; 

Werner Magdalena A., Hausbeſorgerin; 
Klimeſch Anna, Wirtſchafterin; 

Jakſch, geb. Weilguny Regina, Hausbeſorgerin; 
Ranke Leopold, Fleiſchhauer; 

Mahler Ludwig, Schmuckfedern⸗Erzeuger; 
Hackl Leopold, Milchverſchleißer; 

Frenzl Franz, Glaſer; 

Honig Anton, Zimmerputzer; 

Wagner Alois, Geſchäftstheilhaber; 
Linsbauer Norbert, Büchſenmacher; 

Höfer Karl, Schriftſetzer; 
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Weſelß Johann, Gürtlergehilfe; 

Raab Franz, Hausbeſorger; 

Radl Anton M., Hausbeſitzer. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über eine Anzahl von Geſuchen um Ver— 
leihung des Bürgerrechtes und beantragt, das Bürgerrecht 
zu verleihen an: 

Bielsky Franz, Schloſſer; 

Meyer Friedrich, Fellhändler; 

Troutſch Wenzel, Schneider; 

Kern Leopold, Schuhmacher; 

Buda Joſef, Uhrmacher. (Angenommen); 

— derſelbe referiert weiters über Geſuche um Verleihung des 
Bürgerrechtes und beantragt, dasſelbe zu verleihen an: 

Holnſteiner Adolf, Fiaker; 

Grünwald Wilhelm, Goldarbeiter; 

Wagner Franz, Korbmacher; ( Angenommen.) 

St.-N. Witzelsberger referiert über das Anſuchen des Leopold 
Hauſer, Inhaber des J. ruſſiſchen Tatterſall um mietweiſe Über— 
laſſung der Stallungen Nr. 13, 14 und 15 auf dem ſtädtiſchen 
Pferdemarkte. 

Referent beantragt, die gedachten Ställe an den Geſuchsſteller 
vom 1. Mai 1892 an, auf unbeſtimmte Zeit gegen vierteljährige 
Kündigung um einen vierteljährig im voraus zu bezahlenden Jahres— 
zins von 600 fl. per Stallung, ſohin zuſammen von 1800 fl., ſammt 
den geſetzlichen Nebengebüren und unter den übrigen, vom Magiſtrate 
feſtgeſetzten Modalitäten zu vermieten. 

St.⸗R. Rückauf beantragt (als Zuſatz), es ſei der Magiſtrat 
zu beauftragen, Schritte einzuleiten, daſs für dieſe Stallungen bei 
künftigen Vermietungen (eventuell im Wege einer Kundmachung) höhere 
Mietzinſe erzielt werden. 

Der Referenten-Antrag und der Zuſatz-Antrag 
des St.⸗K. Rückauf werden angenommen. 

— Derſelbe referiert über das Anſuchen der freiwilligen Feuer— 
wehr in Nufsdorf um Liquidierung eines Betrages von 300 fl. zur 
Abzahlung eines Mannſchafts-Rüſtwagens von W. Knauſt. 

Referent beantragt, dem Anſuchen zu entſprechen und der 
genannten Feuerwehr zur letzten Ratenzahlung für den Rüſtwagen 
eine Subvention von 300 fl. gegen Nachweis der Verwendung zu 
bewilligen. | 

St.⸗R. Schlechter beantragt, es ſeien in Hinkunft alle An- 
ſchaffungen der freiwilligen Feuerwehren nach den Typen der Wiener 
Feuerwehr zu machen und habe das Angeſchaffte im Falle der Auf— 
löſung der betreffenden Feuerwehr in das Eigenthum der Gemeinde 
Wien überzugehen. 

Bei der Abſtimmung wird der Referenten-Antrag und der Antrag 
des St.⸗R. Schlechter angenommen. 

Über die Subvention ſiſt dem Gemeinderathe zu 
berichten. 

— Derſelbe referiert über das Anſuchen des M. Habann 
um pachtweiſe Überlaſſung von Theilen der Parcelle Nr. 182% und 
492 in Speiſing, Hauptſtraße, bei den Häuſern Nr. 27 und 84 zur 
Anlage eines Holhplatzes. 

Referent beantragt, dieſes Pachtanbot mit Rückſicht auf die 
hierüber gepflogenen Erhebungen abzulehnen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Bewilligung eines Zuſchuſseredites 
pro 1891 zur Ausgabs-Rubrik IV 5 à „Reinigung der Amtslocalitäten“ 
und beantragt, zu dieſer Rubrik einen Zuſchuſseredit von 364 fl. 54 kr. 
zu bewilligen. Angenommen); 
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— derſelbe referiert über den Ausweis des Markt-Commiſſariats, 
betreffend die Pferdeſchlachtungen im J. Quartale 1892, über die 
thierärztlichen Unterſuchungen und über die Preiſe des Pferdefleiſches 
und der Würſte ꝛc. 

Referent beantragt, dieſen Ausweis, nach welchem unter 
anderem in dieſem Quartale um 357 Stück Pferde mehr geſchlachtet 
wurden als im gleichen Quartale des Vorjahres, zur Kenntnis zu 
nehmen. (Angenommen.) 

St.-N. Dr. Vogler referiert über die Aufhebung, reſp. Ein- 
ſchränkung der Ausgabe von Freikarten und Karten zu ermäßigten 
Preiſen für die Benützung des ſtädtiſchen Donauſtrombades. 

Referent ſtellt folgende Auträge: 

1. Die Ausgabe von Freikarten zur Benützung des Donauſtrom— 
bades am rechten Ufer wird aufgehoben. 

2. Für die Kinder der ärmeren Claſſe ſind unter Vereinbarung 
mit dem Pächter des Freibades Freikarten zur unentgeltlichen Benützung 
der Badewäſche auszugeben. 

3. Die Ausgabe von Kinderkarten auf Schüleranweiſungen wird 
für Volks- und Bürgerſchulen auf die Tageszeit bis 2 Uhr beſchränkt, 
ausgenommen für Kinder, welche Schwimmunterricht nehmen und für 
ſolche, welche in Begleitung ihrer Angehörigen erſcheinen. 

4. Die ermäßigten Schwimmunterrichts-Karten berechtigen zugleich 
zur Benützung des Bades mittels ermäßigter Badekarte. 

5. Für die erſte Badeclaſſe werden auf Namen lautende Saifon- 
karten nach dem vom Magiſtrate vorgelegten Muſter zum Preiſe von 
10 fl. ausgegeben, welche den Beſitzer während der betreffenden Bade— 
ſaiſon zur täglich einmaligen Benützung der Anſtalt berechtigen. 

6. Die Giltigkeitsdauer der für die betreffende Badeſaiſon aus— 
gegebenen Abonnementskarten wird auf das nächſtfolgende Jahr aus— 
gedehnt. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über den Statthalterei-Erlaſs vom 29. April 


1892, Z. 26324, betreffend die Beſeitigung des Linienwalles in den 


zwei Strecken zwiſchen der Lerchenfelderſtraße und der Breitenfelder— 
gaſſe und von der Landes-Irrenanſtalt bis zur Währingerſtraße, reſp. 
die Erklärung des Finanzminiſters, dafs er nicht in der Lage ſei, ſich 
dem in den Punkten 2 und 3 des Gemeinderaths-Beſchluſſes vom 
11. März 1892, Z. 1201, eingenommenen Standpunkte anzuſchließen. 

Referent beantragt, den gedachten Gemeinderaths-Beſchluſs 
mit der Modification aufrecht zu halten, daſs der Zeitraum für den 
Abſchluſs der beim k. k. Finanzminiſterium ſchwebenden Verhandlungen 
wegen Überlaffung der Linienwälle an die Gemeinde bis Ende 1893 
ausgedehnt werde, fo daſs es in den Punkten 2 und 3 des eitierten 
Gemeinderaths-Beſchluſſes anſtatt „im Laufe des Jahres 1892“ — 
„bis zum Ablaufe des Jahres 1893“ zu lauten hätte. 

( Angenommen.) 

Hierüber iſt dem Gemeinderathe zu berichten. 

— Derſelbe referiert über den Recurs der beſtandenen Gemeinde 
Penzing vom 31. Juli 1881 puncto verweigerter Steuerbefreiung für 
eine Gemeindedieners- Wohnung, Penzing, Hauptſtraße Or.⸗Nr. 46. 

Referent beantragt, dieſen Recurs bei dem Umſtande, als 
bisher für Gemeindedieners-Wohnungen in ſtädtiſchen Häuſern die 
Steuerbefreiung aus dem Titel der Widmung anſtandslos bewilligt 
wurde, ſeitens der Gemeinde Wien aufrecht zu halten. 

— derſelbe referiert über die Anſchaffung des Lech ner'ſchen 
Wandplanes der Stadt Wien für die Volks- und Bürgerſchulen. 

Referent beantragt, es ſei die vom Bezirksſchulrathe empfohlene 
Anſchaffung des Lech ner'ſchen Wandplanes der Stadt Wien für die 
Volks⸗ und Bürgerſchulen in 140 Exemplaren mit einem Koſten⸗ 
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erforderniſſe von 2331 fl. zu genehmigen, und dieſe Summe zur 
Bedeckung auf den Reſervefond zu verweiſen. 

St.⸗R. Noske beantragt, es ſei der anzukaufende Plan vor— 
zulegen und das Referat mit einem Nachweiſe über die im Lehrmittel— 
Verzeichniſſe derzeit ſchon enthaltenen und über die in den Schulen 
ſchon vorhandenen Pläne zu ergänzen, ſohin bis zur Vorlage dieſes 
Verzeichniſſes und des Planes zu vertagen. 

Der Antrag des St.⸗R. Noske wird angenommen. 

St.-R. Dr. Vogler referiert über den vom Wiener Bezirksſchul⸗ 
rathe mit Note vom 29. April 1892, Z. 1922, übermittelten Erlass des 
k. k. n.⸗ö. Landesſchulrathes vom 23. April 1892, Z. 3362, betreffend 
den Vorgang bei der künftigen Ausſchreibung und Beſetzung von Lehrſtellen 
im Wiener Schulbezirke und den Auftrag an den Bezirksſchulrath, für 
dieſes Jahr die Ausſchreibung der erledigten Lehrſtellen unverzüglich 
zu veranlaſſen. 

Referent beantragt, dieſe Note, beziehentlich den gedachten 
Erlaſs des Landesſchulrathes zur Kenntnis zu nehmen. 

St.⸗R. Dr. Grübl beantragt, den Erlaſs nicht lediglich zur 
Kenntnis zu nehmen, ſondern zu erklären, dafs der Stadtrath die 
Anordnung des Landesſchulrathes als Verſuch eines neuen zweckmäßigen 
Vorganges bei der künftigen Ausſchreibung und Beſetzung von Lehr— 
ſtellen betrachte, ſich aber vorbehalte, nach Durchführung der erſten 
Präſentation feine Wahrnehmungen mitzutheilen und Anträge wegen 
eventueller Abänderung des Geſetzes vom 5. April 1870, Nr. 35 
L.⸗G.⸗Bl., zu ſtellen. 

Der Referent ſchließt ſich dieſem Antrage mit der Modification 
an, dass ſich vorbehalten werde, überhaupt im Allgemeinen „bei Ge— 
legenheit von Präſentationen“ die Wahrnehmungen mitzutheilen. 

Mit dieſer Modification wird der Antrag des St.-R. Grübl 
angenommen. 


St.-R. Dr. Vogler referiert über die Noten des Wiener 


Bezirksſchulrathes vom 30. April 1892, Z. 1922, betreffend die Concurs— 
ausſchreibung zur Beſetzung von Bürgerſchullehrer- und Lehrerinnen-, 
Volksſchullehrer- und Lehrerinnen- und Unterlehrer- und -Lehrerinnen— 
ſtellen im Wiener Schulbezirke. 

Referent beantragt, dieſe Noten zur Kenntnis zu nehmen. 

Angenommen.) 

St.-A. Kreindl referiert über das Offert des Richard Freih. 
v. Suttner auf Lieferung von circa 1700 Stück 7/7“ Gabbro— 
Würfelſteinen. 


Referent beantragt, von dem Genannten ſeinem Offert gemäß 


1700 Stück 7/7“ Würfel aus Gabbro um den Preis von 320 fl. 


per mille unter der Bedingung anzukaufen, dass die Steine loco 
ſtädtiſcher Steinlagerplatz Roſsau geliefert und auf Grund der Vor⸗ 


ſchrift für die ſtädtiſchen Steinlieferungen ſortiert und in zählbaren 
Figuren geſchlichtet übergeben werden. (Angenommen); 
— detrſelbe referiert über das Anſuchen des Hauseigenthümers 
Joſef Kalas, II., Blumauergaſſe 20, um Geſtattung der Legung eines 
Klinkertrottoirs vor dieſem Hauſe und beantragt, dieſes Anſuchen aus 
den vom Stadtbauamte geltend gemachten Gründen abzulehnen. 
(Angenommen); 
— derſelbe referiert über das Anſuchen der Julie Schiffer, 
Witwe nach dem ſtädtiſchen Contrahenten Joſef Schiffer, Maurer 
in Purkersdorf, um Übertragung der Ausführung der für die ſtädtiſche 
Verſorgungsanſtalt in Mauerbach bis Ende December 1892 erfor— 
derlichen Maurer-, Stukkatorer- und Steinmetzarbeiten unter den mit 
Joſef Schiffer vereinbarten Bedingungen und beantragt, dieſem 
Anſuchen Folge zu geben. (Angenommen); 
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— derſelbe referiert über das Anſuchen des Franz Deutſcher, 
Comptoiriſten, und des Engelbert Sedlaczek (dermalen in einer 
Advocaturskanzlei in Verwendung) um Gewährung der Studiennachſicht 
zur Erlangung einer Kanzlei-Praktikantenſtelle und beantragt, dieſem 
Anſuchen Folge zu geben. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des patriotiſchen Wohl— 
thätigkeitsvereines „Humanitas“ in Hernals um eine Subvention und 
beantragt, dieſem Vereine pro 1892 eine Subvention von 30 fl. zu 
bewilligen. (An genommen.) 

Hierüber iſt dem Gemeinderathe zu berichten. 

— derſelbe referiert über die Bewilligung eines Betrages für 
die Frohnleichnamsfeier und einige ſonſtige kirchliche Auslagen in 
Grinzing im Jahre 1891 und beantragt, die diesfalls pro 1891 
aufgelaufene Auslage per 42 fl. 92 kr. (bedeckt) zu genehmigen. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Gemiſchtwaren— 
Verſchleißers Alois Wegenſtein um Bewilligung zur Ausſtellung 
von Waren vor feinem Geſchäftslocale im XIX. Bezirk, Ober-Döbling, 
Hauptſtraße 45, und beantragt die Abweiſung dieſes Anſuchens. 

(Angenomm en.) 

St.-R. Dr. Hackenberg referiert über das Anſuchen des 
Dr. E. Reif noe. Johann Wengraf einverſtändlich mit Joſef 
Dreiſiebner um Genehmigung der Parcellierung der Realität Einl. 
Z. 1536 im II. Bezirk, zwiſchen Rauſcherſtraße und Heiſtergaſſe. 

Referent beantragt, die erbetene Abtheilung auf Bauſtellen 
nach den vorgelegten Plänen unter der Bedingung zu bewilligen, daſs 
ſich die Abtheilungswerber mittels rechtskräftigen und intabulations— 
fähigen Reverſes verpflichten, auf den abgetheilten Gründen (Bauſtellen) 
weder jetzt noch künftighin Fabriken oder Werkſtätten zu errichten, 
welche Dampf- oder größere Feuerungen haben, übelriechende oder 
geſundheitsſchädliche Ausdünſtungen verbreiten, oder endlich größeres 
Geräuſch verurſachen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Erbserklärung der Gemeinde Wien 
in der Verlaſſenſchaft nach Heinrich Draſche in Brünn. 

Referent ſtellt folgenden Antrag: 

1. Die k. k. mähriſch-ſchleſiſche Finanzprocuratur ſei zu verſtän— 
digen, daſs die Gemeinde Wien der von dieſer Procuratur auf Grund 
der Dienſt⸗Inſtruction vom 16. Februar 1855, Nr. 34 R.⸗G.⸗Bl. 
noc. piae causae abzugebenden bedingten Erbserklärung zum Nachlaffe 
des Alois Draſche, und zwar im Grunde des Teſtamentes dato. 
Wien, 24. März 1873 und addto. Brünn, 9. September 1891 zu zwei 
Drittel für die Wiener und zu einem Drittel für die Brünner „Alois 
Draſche-Stiftung“ zuſtimme, ſich jedoch vorbehalte, für den Fall der 
unvermutheten Nichtannahme dieſer Erbserklärung die bedingte Exbs- 
erklärung im eigenen Namen abzugeben, und ſich ferner vorbehalte, 
einen Beſchluſs, ob fie freiwillig aus eigenem die betreffenden Staats— 
und frommen Gebüren beſtreite, im Falle der Abgabe ihrer bedingten 
Erbserklärung nachträglich zu faſſen; daſs ſie weiters im letzteren 
Falle jene Schritte, welche zur Erwirkung der Gebürenfreiheit zu unter— 
nehmen wären, einverſtändlich mit der Gemeinde der Stadt Brünn 
berathen und vornehmen werde, und dass fie endlich in dieſem Falle 
auch von dem Anerbieten der k. k. mähriſch-ſchleſiſchen Finanzprocuratur, 
die Bevollmächtigung ſeitens der Gemeinde Wien anzunehmen, Gebrauch 
machen und die ordnungsmäßig ausgeſtellte Vertretungs-Vollmacht 
überſenden werde. 

3. Hievon ſei der Gemeinderath der Stadt Brünn zu verſtändigen 
und beizufügen, dafs für den Fall der Nichtannahme der obigen Erbs— 
erklärung der k. k. mähriſch-ſchleſiſchen Finanzprocurator und der Ab— 
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gabe der bedingten Erbserklärung der Gemeinde Wien zur Erwirkung 
der Gebürenbefreiung eine motivierte Eingabe an das Abgeordnetenhaus 
zu überreichen in Vorſchlag gebracht wird. 

StR. Dr. Lederer beantragt, es ſei die Bereitwilligkeit der 
mähriſchen Finanzprocuratur mit dem Ausdrucke des Dankes an⸗ 
zuerkennen. 

Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Rich ter beantragt, es ſei der Magiſtrat 
zu beauftragen, unbeſchadet der von der k. k. mähriſch-ſchleſiſchen 
Finanzprocuratur abzugebenden Erbserklärung wegen Offenhaltung der 
erforderlichen Friſt zur eventuellen Abgabe der bedingten Erbs— 
erklärung im eigenen Namen der Gemeinde Wien das Erforderliche 
vorzukehren. 


Der Referenten-Antrag und die Anträge des St.-R. Dr. Lederer 


und des Vice⸗Bürgermeiſters Dr. Richter werden angenommen. 

— Derſelbe referiert über die Note des k. k. Landesgerichtes 
Brünn, ddto. 29. April 1892, Z. 4875/J, betreffend die Abſtandnahme 
von dem gerichtlichen Erlage mehrerer Coupons aus dem Nachlaſſe 
des Alois Draſche. 

Referent beantragt, dieſe Note zur Kenntnis zu nehmen und 
von dem depoſitenämtlichen Erlage von Coupons der Actien-Interims— 
ſcheine der Franco » öfterr. Bank und der Wienerberger Ziegelfabriks— 
geſellſchaft abzuſehen, da dieſelben ſeit den 70er Jahren längſt ver— 
jährt und daher wertlos ſind. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Beſcheide des k. k. Landesgerichtes 


Brünn vom 22. April 1892, 33. 4640 und 4646, betreffend die =. g 5 Ka s Er 
Annahme von Legaten nach Alois Draſche durch die k. k. mähriſch⸗ bis zur Poſtſtraße in Penzing und Einleitung des Waſſers in die 


ſchleſiſche Finanzprocuratur und die Mittheilung der k. k. priv. öſterr. 


Creditanſtalt für Handel und Gewerbe in Wien über die für Alois 


Draſche, reſp. nunmehr für deſſen Verlaſſenſchaft daſelbſt im Depot 
befindlichen Werteffecten. 
Referent beantragt, dieſe Beſcheide zur Kenntnis zu nehmen. 
Angenommen.) 
St.-R. Schneiderhan referiert über das Offert der Eheleute 
Georg und Barbara Walzhofer auf Ankauf des ehemaligen 
Gemeindehauſes in Hetzendorf, Or.-Nr. 23 Hetzendorfer Hauptſtraße. 
Referent beantragt, dieſes Anbot auf Grund der vom Stadt⸗ 
bauamte vorgenommenen Bewertung der zum Kaufe begehrten Realität 
abzulehnen und dem magiſtratiſchen Bezirksamte für den XII. Bezirk 
den betreffenden Bauamtsbericht zur Berückſichtigung bei allfälligen 
weiteren Anboten der Bittſteller oder eines anderen Bewerbers mit— 
zutheilen. (Angenommen); 
— derſelbe referiert über das Anſuchen des Johann Enzen⸗ 
berger um die Bewilligung zur Herſtellung eines Asphalt⸗Trottoirs 
vor dem Neubaue X. Bezirk, Grundb.-Einl.-3. 1709, Or.-Nr. 15 
Himbergerſtraße, 9 Staatsbahngaſſe und beantragt, dieſem Anſuchen 
unter den in dem Berichte des Amtsingenieurs des magiſtratiſchen 
Bezirksamtes für den X. Bezirk vorgeſchlagenen Bedingungen Folge zu 
geben. (Angenommen); 
— derſelbe referiert über das Offertverhandlungsergebnis, 
betreffend die Lieferung von Canalſchachtgittern, Waſſerlaufgittern und 
Schachtdeckeln für die neuen Bezirke von Wien. 


Referent beantragt, diesfalls das Beſtbot der Zbirower Eifen- | 


werke, lautend auf einen Preis von 9 fl. 25 kr. per 100 Kilogramm, 
zu genehmigen. Angenommen.) 

St.-N. Schlechter referiert über den Antrag des Gem.-Rathes 
Rückauf puncto Waſſereinleitung in die Schulen in den neuen 
Bezirken. | 
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Referent beantragt, die mit dem präliminarmäßig bedeckten 
Koſtenbetrage von 11754 fl. bezifferte Einleitung von Hochquellen— 
waſſer, reſpective Waſſer aus der Albertiniſchen Waſſerleitung in nach— 
ſtehenden Schulen zu genehmigen: 

a) Hochquellenwaſſer. 

XI. Bezirk, Marktplatz, Braunhubergaſſe, Meichlſtraße, Blumen⸗ 
gaſſe und Geiſelberg; 

XII. Bezirk, Biſchofgaſſe, Ehrenfelsgaſſe, Schillergaſſe; 

XIV. Bezirk, Dadlergaſſe 16, Dadlergaſſe 9, Selzergaſſe, Schmelz— 
gaſſe, Stättermayergaſſe; 

XV. Bezirk, Friedrichsplatz, Victoriagaſſe, 
Hackengaſſe. N 

b) Ferner ſei die Einleitung von Waſſer aus der Albertiniſchen 


Thalgaſſe, Herklotzgaſſe, 


Waſſerleitung in die Schule XIII. Bezirk, Tegetthoffſtraße zu ge— 


nehmigen. 

Die Vergebung der Arbeiten hat im currenten Wege an die 
ſtädtiſchen Contrahenten zu erfolgen, die nöthigen Rohre und Rohr— 
beſtandtheile find aus dem ſtädtiſchen Vorrathe im Depot am Yaaer- 
berge zu entnehmen und wird die Dotierung der fünf Schulen im 
XI. Bezirke, der Schule in der Schillergaſſe im XII. Bezirke, in der 
Stättermayergaſſe im XIV. Bezirk und am Friedrichsplatze und in der 
Hackengaſſe im XV. Bezirke mit je 20 h! und in den übrigen Schulen 
mit je 10 hl täglich genehmigt. 

St.⸗R. v. Göttz beantragt, es ſei der Magiſtrat, reſpective das 
Stadtbauamt zu beauftragen, bezüglich der Weiterführung des Rohres 


Schule in der Preyſinggaſſe, XIII. Bezirk, eine Vorlage zu machen. 
Der Referenten-Antrag und der Autrag des St.-R. v. Götz 
werden angenommen. 


St-R. Schlechter referiert über die Einführung der Waffer- 


ſpülung bei den Cloſets und Piſſoiren in mehreren Schulen. 


Referent beantragt, es ſei die Einführung dieſer Waſſer— 
beſpülung für die Schulen IV. Bezirk, Phorusgaſſe 10, V. Bezirk, 
Grüngaſſe 14, VI. Bezirk, Stumpergaſſe 56 und IX. Bezirk, Liechten- 
ſteinſtraße 137 (Viriotgaſſe 8) zu genehmigen. Zur Sicherſtellung der 
Inſtallationsarbeiten und Cloſetlieferungen im veranſchlagten Geſammt— 
koſtenbetrage von 13.900 fl. ſei auf Grund der vorgelegten Beding— 
niſſe, der Koſtenanſchläge und Tarife im Sinne der Äußerungen des 
Stadtbauamtes und der Buchhaltung eine allgemeine öffentliche Offert— 
verhandlung einzuleiten. Die erforderlichen Bleiröhren ſeien aus den 
ſtädtiſchen Vorräthen zu entnehmen und ſei unter einem der vom 
Stadtbauamte ermittelte, vorausſichtliche Waſſermehrverbrauch von 
zuſammen 126 hl per Tag nach Einführung der Cloſet- und Piſſoir— 


beſpülung zu genehmigen. 


SR. Matzenauer beantragt, mit der Erledigung dieſes 
Referates zuzuwarten, reſpective dasſelbe zu vertagen, bis auch für die 
beſtandenen Vororte genügend Trinkwaſſer vorhanden ſein wird. 

Dieſer Antrag wird mit 8 gegen 7 Stimmen angenommen. 


St.-N. Dr. Grühl referiert über das Anſuchen der freiwilligen 
Feuerwehr in Grinzing um Überlaffung eines Zimmers im Gemeinde— 
hauſe in Grinzing und beantragt die unentgeltliche Überlaſſung des 
Kanzleilocales gegen Widerruf, ſowie die leihweiſe Überlaſſung einiger 
vom Bezirksamte für den XIX. Bezirk näher bezeichneten Eiurichtungs⸗ 
ſtücke. ( Angenommen.) 

St.-. Dr. Stenzl referiert über das Anſuchen der Amts— 
dienerswitwe Philippine Krautinger um Anweiſung der Witwen— 
penſion und des Erziehungsbeitrages für ihre Tochter. 
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Referent beantragt, der Genannten vom 1. April 1892 an 
die normalmäßige Witwenpenſion von jährlich 240 fl. und für ihre 
Tochter Leopoldine den Erziehungsbeitrag jährlicher 50 fl., letzteren 
bis zur Erreichung des Normalalters, eventuell bis zu einer früher 
eintretenden anderweitigen Verſorgung zu bewilligen. 

Angenommen.) 

St.-R. Noske referiert über das Anſuchen der Pächterin des 
Curſalons im Stadtparke um Erlaubnis zur Beleuchtung der Cur— 
ſalons⸗-Terraſſe mit elektriſchen Bogenlampen und um einen Beitrag 
zu den Inſtallationskoſten. | 

Referent beantragt: 

a) Der Genannten die Bewilligung zur elektriſchen Beleuchtung 
der Terraſſe und des zum Betriebe der Kaffeewirtſchaft überlaſſenen 
Theiles des Stadtparkes zu geben und hiezu ſeitens der Gemeinde 
unter den vom Magiſtrate vorgeſchlagenen Bedingungen, insbeſondere 
auch gegen dem, dass nach Ablauf des gegenwärtigen Pachtvertrages 
(30. April 1897) die geſammte Inſtallation in jenem Umfange, in 
welchem ſie in der der Bemeſſung des Beitrages zugrunde gelegten 
Rechnung enthalten iſt, in das Eigenthum der Gemeinde Wien über— 
gehe, einen Beitrag von 800 fl. zu bewilligen. Die Pächterin hat 
dafür Sorge zu tragen, dafs die Straßenzuleitung ſchon jetzt in jener 
Stärke hergeſtellt werde, welche für den Stromverbrauch des Curſalons 
in allen ſeinen Theilen und des ganzen zum Betriebe der Kaffee— 
wirtſchaft verpachteten Theiles des Stadtparkes genügt. 

b) Zur Deckung des Beitrages fer ein Zuſchuſscredit von 800 fl. 
zur Rubrik XII 4 d „Erhaltung der gemiſchten Häuſer“ zu bewilligen. 

St.⸗R. Dr. Huber beantragt, es habe der ſeinerzeitige Über- 
gang in das Eigenthum der Gemeinde unentgeltlich zu erfolgen. 

Der Referenten-Antrag wird mit dieſem es au: 
genommen. 


Während dieſes Referates hat Bice- Bürger 


meifter Dr. Richter den Vorſitz übernommen.) 

St.-N. Hoske referiert über das Anſuchen des Gärtners Guſtav 
Paſſecker und des Parkwächters Peter Kaiſer im Eßterhazypark 
zum Aufbeſſerung ihrer Bezüge während der Sommermonate, 

Referent beantragt, es ſei der Bezug des Erſtgenanuten per 
monatlich 67 fl. und jener des Letztgenannten per wöchentlich 7 fl. 
in der Zeit vom 1. April bis Ende October jedes Jahres um den 
Betrag von je 40 kr. täglich zu erhöhen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Stadtbauamtsproject für die 
Herſtellung eines geräuſchloſen Pflaſters (Holzſtöckeln für die Fahrbahn, 
asphalte coulé für die Trottoirs) in der Strauchgaſſe im I. Bezirke 
und beantragt, dieſes mit 9997 fl. 80 kr. (bedeckt) bezifferte Project zu 
genehmigen. | Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Sadtbauamtsproject für die Her- 
ſtellung eines geräuſchloſen Pflaſters (Holzſtöckeln für die Fahrbahn, 
asphalte coulé für die Trottoirs) in der Freiſingergaſſe, I. Bezirk, 
von Or.⸗Nr. 1 bis 5. 

Referent beantragt, dieſes mit 2128 fl. 3 kr. (bedeckt) bezifferte 
Project zu genehmigen. 

St.⸗R. Matzenauer beantragt (als Zufatz), es ſei das Trottoir 
vor den Riſaliten des Hauſes der Assicurazioni generali nach Thun⸗ 
lichkeit zu verbreitern und das vorgelegte Project dementſprechend ab⸗ 
zuändern. 

Mit dieſem Zuſatze wird der Referenten⸗Antrag 
angenommen. 

— Derſelbe referiert über das mit dem Koſtenbetrage von 
7146 fl. 63 kr., 


eventuell 7111 fl. 65 kr. (bedeckt) bezifferte Project für 
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die Herſtellung eines geräuſchloſen Pflaſters (Holzſtöckeln oder Asphalt) 
in der Bognergaſſe, I. Bezirk. 

Referent beantragt, dieſes Project zu genehmigen, die Offert⸗ 
verhandlung für eine geräuſchloſe Pflaſterung überhaupt auszuſchreiben 
und die Wahl des Pflaſterungsmateriales zu verſchieben. 

| Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Project für die Herſtellung eines 

geräuſchloſen Pflaſters (Holzſtöckeln) auf dem Lobkowitzplatze im I. Bezirke. 
Referent beantragt, dieſes mit 7000 fl. 7 kr. (bedeckt) ver⸗ 
anſchlagte Project zu genehmigen. 

St.⸗R. Matzen auer beantragt, die bezügliche Offertverhandlung 
ſowohl auf Asphalt als auf Holzſtöckeln auszuſchreiben. 

Dieſer Antrag wird abgelehnt, der Referenten-Antrag ans 
genommen. 

(Während dieſes Referates hat Vice-Bürger⸗ 
meiſter Dr. Borſchke wieder den Vorſitz übernommen.) 


St.-N. Noske referiert über den Antrag des Gem.-Rathes 
Rückauf, betreffend die Errichtung einer Terraſſe längs des Donau— 
canales am Franz Joſefs⸗Quai anläſslich der geplanten Verkehrsanlagen 
daſelbſt. 

Referent beantragt, an die Donauregulierungs⸗Commiſſion 
das Erſuchen zu richten, in Durchführung der principiellen Beſtimmung 
des Programmes für die öffentlichen Verkehrsanlagen (Abſatz B, Punkt VI) 
auch in der Strecke zwiſchen der Augarten- und Stefaniebrücke die 
rechtsſeitige Donaucanal⸗Quaimauer bis zum Niveau der Quaiſtraße 
in entſprechend monumentaler Weiſe zur Ausführung zu bringen. Auch 
die Vertreter der Gemeinde Wien mögen bei der Tracenreviſion den 
Wunſch der Gemeinde wegen Errichtung einer Terraſſe längs des Franz 
Joſefs⸗Quais zur Geltung bringen. (Angenommen.) 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter übernimmt den 
Vorſitz.) 

St.-N. Noske referiert über den Antrag des Gem.Rathes 
Gräf, betreffend die Veröffentlichung der Bezirksausſchuſs-Protokolle. 

Referent beantragt: 

1. Die Berichte über die öffentlichen Bezirksausſchuſs⸗Sitzungen 
ſind in Gemäßheit des Programmes für das Amtsblatt in N 
in das Amtsblatt aufzunehmen. 

2. Zu dieſem Ende wird für jede Sitzung ein n Raum von einer 
viertel Seite gewöhnlicher Druck des Amtsblattes (Lettern der Reden 
im Gemeinderaths-Berichte) zugeſtanden, welcher nur in außer- 
gewöhnlichen Fällen bei beſonderer Wichtigkeit einer Angelegenheit 
überſchritten werden ſoll. 

3. Für die Beibringung des Textes der zu veröffentlichenden 
Berichte hat der Bezirksvorſteher zu ſorgen. Die Redaction hat ein 
Formular und ein Muſter für die Abfaſſung ſolcher Berichte zu ent⸗ 
werfen, welche nach Genehmigung ſeitens des Bürgermeiſters durch den 
Magiſtrat an die Bezirksvorſteher zur Richtſchnur hinauszugeben ſind. 

4. Die einlangenden Berichte dürfen nicht früher veröffentlicht 
werden, als bis das bezügliche Protokoll vom Stadtrath zur Kenntnis 
genommen iſt. Nach Erfüllung dieſer Vorbedingung ſoll die Veröffent- 
lichung in der Regel in einer der nächſtfolgenden fünf Nummern 
erfolgen. Innerhalb dieſer Grenze wird es der Redaction überlaſſen, 
die Veröffentlichung nach Maßgabe des Raumes zu veranlaſſen. 

St.⸗R. Schlechter beantragt die Vertagung dieſer Angelegenheit 
bis nach Erlaſſung des definitiven Statuts für die Bezirks⸗ 
vorſteher und Bezirksausſchüſſe. 

Dieſer Vertagungs-Antrag wird angenommen. 
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Der Vorſitzende bringt die Formulierung des Referenten⸗ 
Antrages über die in der geſtrigen Stadtrathsſitzung beſchloſſene Bau⸗ 
linienbeſtimmung für die Ferſtelgaſſe in Grinzing zur Kenntnis und 
wird dieſe Formulierung wie folgt genehmigt: 

1. Als Baulinie für die Ferſtelgaſſe in Grinzing wird die vom 
Miniſterium des Innern genehmigte Baulinie aufrecht erhalten. 


2. Der Gemeinderath beſtimmt auf Grund des §8 82 der Bau 


ordnung für Wien, daſs die Häuſer in der Ferſtelgaſſe in Grinzing 
mit 475 m breiten Vorgärten gegen die Straße herzuſtellen find, wobei 
als Grenzlinie zwiſchen Straße und Vorgärten die für dieſe Gaſſe 
miniſteriell genehmigte Baulinie beſtimmt wird. 

Die Sitzung wird geſchloſſen. 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 12. Mai 1892. 


Vorſitzende: 1. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Borſchke. 
2. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 


Anweſende: Boſchan, v. Neumann, 
v. Goldſchmidt, Noske, 
Dr. Grübl, Rückauf, 
Dr. Hackenberg, Schlechter, 
Dr. Huber, Schneiderhan, 
Kreindl, Dr. Stenzl, 
Dr. Lederer, Vaugoin, 
Matzenauer, Dr. Vogler, 
Meißl, Witzelsberger, 
Müller, Wurm. 


Bürgermeiſter Dr. Prix. 


Entſchuldigt: v. Götz. 

Beurlaubt: Dr. v. Billing. 

Experte: Ober⸗Ingenieur Fauſek. 
Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Appel. 


Vice-Nürgermeiſter Dr. Vorſchke eröffnet die Sitzung. 

St.⸗R. v. Götz entſchuldigt ſein Ausbleiben wegen Theilnahme 
an einer Caſſenſcontrierung. 

St.-R. Noske referiert über das Anſuchen des Pfarrers zu 
Maria Geburt am Rennweg, Alfons Gärtner, um Genehmigung 
der Koſtenüberſchreitung per 201 fl. 86 kr., reſp. 199 fl. 42 kr. an⸗ 
läſslich der Renovierung der Pfarrerwohnung und beantragt, dem 
Geſuchſteller den ſeinerzeit genehmigten Betrag von 498 fl. 99 kr. 
flüſſig zu machen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Mehrkoſten für die Adaptierungen 
im ſtädtiſchen Haufe IX. Bezirk, Spittelauergaſſe Nr. 12 und bean- 
tragt, das infolge der Auswechslung von Dippelbäumen in dem ob- 
genannten Hauſe gegenüber der für die Adaptierung dieſes Hauſes mit 
dem Stadtraths⸗Beſchluſſe vom 11. und 12. Juni 1891, Z. 394, 
bewilligten Koſtenſumme von 400 fl. ſich ergebende Mehrerfordernis 
von 346 fl. 53 kr. zu genehmigen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Vorſtehers des 
J. Bezirkes wegen Aufſtellung eines permanenten Sicherheitswachpoſtens 
an der Ausmündung der Wollzeile und an der Kreuzungsſtelle beim 
Hotel Metropole und beantragt, die Mittheilung des k. k. Polizei 
Bezirkscommiſſariates Innere Stadt vom 28. März 1892, Z. 8856, 
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daſs der Rayonpoſten 13 angewieſen wurde, während der Demolierung 
des Hauſes Nr. 36 an der Ausmündung der Wollzeile zu Beginn 
und Schluſs der Schulſtunde als Stehpoſten zu intervenieren, dafs 
jedoch die Aufſtellung eines permanenten Poſtens dort, ſowie beim 
Hotel Metropole nicht unbedingt nothwendig erſcheint, und derlei auf 
die nothwendigſten Fälle zu beſchränken iſt, zur Kenntnis zu nehmen. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über drei Geſuche um Verleihung des 
Bürgerrechtes und beantragt, 

dem Joſef Toffler, Handelsgeſellſchafter, VII., Siebenftern- 
ſterngaſſe 4, das Bürgerrecht zu verleihen, die beiden anderen Bewerber 
aber abzuweiſen. 

St.⸗R. Dr. Vogler beantragt, dem Gaſtwirt Julius Michel 
das Bürgerrecht zu verleihen. 

Es wird beſchloſſen, dem Joſef Toffler und Julius 
Michel das Bürgerrecht zu verleihen. 

— Derſelbe referiert über vier Geſuche um Verleihung des 
Bürgerrechtes und beantragt, drei Bewerber abzuweiſen, dem Andreas 
Prokoſch, Kürſchner, VIII., Lerchenfelderſtraße 40, das Bürger⸗ 
recht zu verleihen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über zwei Geſuche um Verleihung des 
Bürgerrechtes und beantragt, die Bewerber derzeit abzuweiſen. 

Angenommen); 

— derſelbe referiert über Bezirksausſchuſs⸗Sitzungsprotokolle und 


beantragt, die Protokolle der Sitzungen des Bezirksausſchuſſes des 


XVIII. Bezirkes vom 3. Februar 1892, des XVIII. Bezirkes vom 
26. Februar 1892, des XIX. Bezirkes vom 29. März 1892, des 
XIX. Bezirkes vom 13. April 1892, des X. Bezirkes vom 23. März 
1892 und des XV. Bezirkes vom 29. März 1892 zur Kenntnis zu 
nehmen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über mehrere Bezirksausſchuſsſitzungs⸗ 
Protokolle und beantragt: 

a) Das Protokoll der vertraulichen Sitzung des Ausſchuſſes 
des XVI. Bezirkes vom 24. März 1892 zur Kenntnis zu nehmen, 
den Vorſteher des XVI. Bezirkes aufmerkſam zu machen, dafs die im 
Annexe des Protokolles enthaltenen Gegenſtände in einer öffentlichen 
Sitzung zu verhandeln geweſen wären; 

b) das Protokoll der öffentlichen Sitzung des Ausſchuſſes des 
XII. Bezirkes vom 2. März 1892 zur Kenntnis zu nehmen, desgleichen 
das Protokoll der vertraulichen Sitzung vom 16. März 1892 zur 
Kenntnis zu nehmen, den Bezirksvorſteher jedoch aufmerkſam zu 
machen, daſs ſämmtliche Verhandlungsgegenſtände dieſer Sitzung — 
mit Ausnahme der Perſonalien — in einer öffentlichen Sitzung zu 
verhandeln geweſen wären; 

c) die Protokolle der öffentlichen und der vertraulichen Sitzung 
des Ausſchuſſes des XV. Bezirkes vom 24. Februar 1892 zur Kenntnis 
zu nehmen, den Bezirksvorſteher jedoch aufmerkſam zu machen, daſs 
der Punkt III der Tagesordnung der vertraulichen Sitzung in der 
öffentlichen Sitzung zu verhandeln geweſen wäre; 

d) das Protokoll der vertraulichen Sitzung des Ausſchuſſes des 
XII. Bezirkes vom 13. April 1892 zur Kenntnis zu nehmen, den 
Bezirksvorſteher jedoch aufmerkſam zu machen, dafs die auf Seite 1 
und 2 des Protokolles bis zu den Bürgerrechtsverleihungen enthaltenen 
Gegenſtände in einer öffentlichen Sitzung zu verhandeln geweſen wären. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Protokolle der öffentlichen und 
vertraulichen Sitzung des Ausſchuſſes des XIV. Bezirkes vom 12. April 
1892 und beantragt, dieſelben zur Kenntnis zu nehmen, den Bezirks⸗ 


Amtsblatt der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien. — Nr. 38, 17. Mai 1892. 


IIANAIAININANIINANIN — n —K——— — — — . — ⏑ I ˖• 


— — — 


vorſteher jedoch aufmerkſam zu machen, dafs über das Gutachten, 
betreffend die Abgrenzung des Stadtgebietes und betreffend die Preis⸗ 
würdigkeit eines Schulbauplatzes, in öffentlicher Sitzung zu verhandeln 
geweſen wäre. 

über Antrag des St.⸗R. Dr. Vogler zieht Referent ſeinen 
Antrag, „betreffend die Preiswürdigkeit eines Schulbauplatzes“ zurück. 

Der Referenten-Antrag wird angenommen. 

— Derſelbe referiert über die Protokolle der öffentlichen und 
der vertraulichen Sitzung des Bezirksausſchuſſes des XII. Bezirkes vom 
27. April 1892 und beantragt die Kenntnisnahme. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Protokoll der öffentlichen Sitzung 
des Ausſchuſſes des XVIII. Bezirkes vom 24. März 1892 und bean⸗ 
tragt, dasſelbe mit dem Bemerken zur Kenntnis zu nehmen, daſs der 
Beſchluſs ad Punkt 15 des Protokolles competenzmäßig nur als Bor- 
ſchlag des Bezirksausſchuſſes aufzufaſſen iſt, wovon der Bezirksvorſteher 
zu verſtändigen iſt. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Protokolle der öffentlichen und 
vertraulichen Sitzung des Ausſchuſſes des XVII. Bezirkes vom 11. März 
1892 und beantragt, dieſelben mit dem Beifügen zur Kenntnis zu 
nehmen, dafs in demſelben nicht erſichtlich ſei, ob die Anträge, deren 
weitere Behandlung der Bezirksvorſteher in Ausſicht ſtellte, von Plenum 
angenommen worden ſeien, welchem Mangel in den künftigen Protokollen 
abgeholfen werden möge. 

St.⸗R. Schlechter beantragt lediglich die Kenntnisnahme. 

Der Referenten⸗Antrag wird angenommen. 

— Derſelbe referiert über das Protokoll der öffentlichen Sitzung 
des Ausſchuſſes des XVI. Bezirkes vom 21. März 1892 und bean⸗ 
tragt, dasſelbe zur Kenntnis zu nehmen, den Bezirksvorſteher jedoch 
aufmerkſam zu machen, daſs die an zwei Stellen des Protokolles in 
Ausſicht genommenen directen Verhandlungen mit der Neuen Wiener 
Tramway⸗Geſellſchaft nach SS 1, 6 und 7 der proviſoriſchen Geſchäfts— 
ordnung für die Bezirksausſchüſſe nicht in der Competenz des Bezirks⸗ 
ausſchuſſes gelegen ſind. 

über Anregung des St.⸗R. v. Neumann ſtellt Referent den 
weiteren Antrag, dem Bezirksvorſteher mitzutheilen, es möge in ähn⸗ 
lichen Fällen, wie die beanſtändeten, die Verhandlung im Wege des 
Magiſtrates, beziehungsweiſe Bürgermeiſters gepflogen werden. 

Angenommen.) 


St.-N. v. Neumann referiert über das Offertverhandlungs⸗ 


Ergebnis für den Schulbau im XVI. Bezirke, Panikengaſſe, und 

beantragt: 

I. Die Arbeiten und Lieferungen für den Bau der ſtädtiſchen 
Doppelſchule im XVI. Bezirke, Panikengaſſe in folgender Weiſe zu 
vergeben: 

1. Die mit 69.755 fl. 76 kr. veranſchlagten Baumeiſterarbeiten dem 
Joſef Köhl, XVIII., Währing, Johannesgaſſe 64 gegen einen 
Nachlaſs von 201 Percent von den Tarifpreiſen; Regiearbeiten 
zu den Tarifpreiſen mit der laut Gemeinderaths-Beſchluſs vom 
7. November 1890, 3° 1753, bewilligten Erhöhung von 
25 Percent. 

2. Die mit 3710 fl. veranfchlagte Lieferung der hydrauliſchen Binde- 
mittel, und zwar den Cementkalk zum Preiſe von 1 fl. 23 kr. 
per 100 kg, den Portlandcement zum Preiſe von 3 fl. per 
100 kg, dem Em. Tichy, X., Vordere Südbahnſtraße 4 A. 

3. Die mit 4325 fl. 96 kr. veranſchlagten Steinmetzarbeiten dem 
Franz Aufhauſer, XII., Breitenfurterſtraße 1 gegen eine Auf⸗ 
zahlung von drei Percent zu den Tarifpreiſen. 
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4. Die mit 3855 fl. 60 kr. veranſchlagten Zimmermannsarbeiten 
dem Zimmermeiſter Hermann Otte, IX., Seegaſſe 10 gegen 
einen Nachlaſs von 23°6 Percent von den Tarifſpreiſen. 

5. Die Bedachung mit engliſchem Schiefer auszuführen und dieſe 
Arbeiten dem Beſtbieter Alois Heigl zum Preiſe von 1 fl. 59 kr. 
per Quadratmeter zu übertragen. 

6. Die mit 1673 fl. veranſchlagten Holzeement- und Asphaltierer⸗ 
arbeiten, und zwar die Poſten 1, 3 und 4 des Koſtenanſchlages 
der Firma J. Diepold & Co. in Brunn a. G. zum 
Preiſe von 95 kr. für den Quadratmeter Holzcementdeckung, von 
64 kr. für den Quadratmeter Iſolierplatten und von 1 fl. 15 kr. 
für den Quadratmeter Asphaltſchichte; ferner die Poſt 2 des 
Koſtenanſchlages (Asphaltierung) an die Firma Johann Boſch, 
III., Hauptſtraße 68 zu den Einheitspreiſen des Koſtenanſchlages. 

7. Die mit 2063 fl. 55 kr. veranſchlagten Spenglerarbeiten dem 
Leopold Horner, V., Hundsthurmerſtraße 87 gegen einen 
Nachlaſs von 14 Percent von den Tarifpreiſen. 

8. Die mit 20.089 fl. 14 kr. veranſchlagten Bautiſchlerarbeiten der 
Firma Brüder Schlimp, II., Treuſtraße 94 gegen einen 
Nachlaſs von 19˙6 Percent von den Tarifpreiſen. 

9. Derſelben Firma die Bauſchloſſerarbeiten (veranſchlagt mit 
9924 fl. 97 kr.) gegen einen Nachlaſs von 16˙8 Percent von 
den Tarifpreiſen. | 

10. Die Möbeltiſchlerarbeiten (veranſchlagt mit 4716 fl. 60 kr.) 
die Firma Scheiber & Klein gegen einen Nachlass von 
20˙2 Percent von den Tarifpreiſen. 


11. Die mit 22.110 fl. veranſchlagte Lieferung der 1 1 Träger, 
und zwar von 80 bis 320 mm Höhe und 1 bis 10 m Länge 
ineluſive Stiegenträger, zum Preiſe von 10 fl. 50 kr. per 100 kg 
mit den uſancemäßigen Aufſchlägen für Profil 35 und 40 zu 
50 kr. per 100 kg, und Längen über 10 m jeder weitere halbe 
Meter 25 kr. per 100 kg, ferner alte Eiſenbahnſchienen zum 
Preiſe von 5 fl. per 100 kg an Max Wahlberg, I., Stuben- 
baſtei 12. 

12. Die mit 2368 fl. 70 kr. veranſchlagten Anſtreicherarbeiten dem 
Salamon Kaufer, II., Untere Augartenſtraße 13 gegen einen 
Nachlaſs von 37 Percent von den Tarifpreiſen. 

13. Die mit 1267 fl. 30 kr. veranſchlagten Glaſerarbeiten dem 
Johann Tichy, VIII., Alſerſtraße 39 gegen einen Nachlass 
von 14°5 Percent von den Einheitspreiſen. 

14. Die mit 4002 fl. 50 kr. veranſchlagte Lieferung der Thon— und 
Steinzeugwaren an die fürſtl. Liechten ſtein'ſche Thonwaren— 
und Ziegelfabriks⸗Niederlage, IX., Liechtenſteinſtraße 46 gegen 
einen Nachlaſs von 395 Percent von den Tarifpreiſen. 

15. Die mit 984 fl. veranſchlagte Lieferung der Schultafeln an 
Anton Dimmel, V., Matzleinsdorferſtraße 24 gegen einen 
Nachlaſs von 20 Percent von den Tarifpreiſen. 

16. Demſelben und gegen den gleichen Nachlaſs die e 
und Schriftenmalerarbeiten. 

17. Die Lieferung der Gipsdielen (veranfchlagt mit 1058 fl.) an 
Fritz Mögle, II., Kaiſerplatz 6 gegen einen Nachlaſs von 
4 Percent von den Tarifpreiſen; die Gipsdielenverkleidung iſt 
nur dort auszuführen, wo ſie unerläſslich erſcheint. 

18. Die mit 120 fl. veranſchlagte Herſtellung der Sparherde dem 
Leopold Heger, Schloſſermeiſter, XVI., Yppenplatz 10 gegen 
einen Nachlaſs von 10 Percent von den Einheitspreiſen. = 
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19. Die Herſtellung der Gasleitung (veranſchlagt mit 2742 fl. 39 kr.) 
an J. Brod 4 Co., I., Wipplingerſtraße 20 gegen einen 
Nachlaſs von 34˙25 Percent von den Tarifpreiſen. 

(Alle dieſe Anträge werden angenommen.) 

20. Bezüglich der Vergebung der Inſtallation der Waſſerleitung und 
Lieferung des Cloſets (veranſchlagt mit 2147 fl. 39 kr., be⸗ 
ziehungsweiſe von 1680 fl. iſt von J. Nowotny der Nach- 
weis zu verlangen, daſs der Betreffende die entſprechenden Schritte 
zur ſelbſtändigen Ausübung des Gewerbes eingeleitet, im ent⸗ 


gegengeſetzten Falle die betreffende Arbeit dem Leopold Horner 


V., Hundsthurmerſtraße 87 zu 24 Percent Nachlaſs zu über- 
11 
St.⸗R. Bo ſchan beantragt, ſofort die Arbeit an Leopold 
Horner zu übertragen. 
Letzterer Antrag, dem ſich der Referent accommodiert, 
wird angenommen. 
21. Die mit 729 fl. veranſchlagten Brunnenmeiſterarbeiten dem Anton 


Rabl, Währing, Thereſiengaſſe a zu den Preiſen des 


Koſtenanſchlages. 

22. Die Herſtellung der Falzziegelgewölbe (veranſchlagt auf 9355 fl. 
40 kr.) an den Stadtbaumeiſter Eduard Schneider, XV. Bezirk, 
Gluckgaſſe 5 zum Preiſe von 2 fl. 90 kr. per Quadratmeter. 

23. Die Lieferung und Montage des Gasmotors . mit 
870 fl.) an die Firma Langen und Wolf, X. Bezirk, Laxen— 
bur gerſtraße 53 zu den Preiſen des Koſtenanſchlages. 

24. Die Herſtellung der Niederdruckdampf⸗Luftheizung der Firma 
L. und E. Körting, II. Bezirk, Dresdnerſtraße 70 zu den 
Preiſen des beigebrachten Koſtenanſchlages, jedoch nur mit dem 
Maximalbetrage von 13.627 fl. 75 kr. nach Alternative I, jedoch 
ohne die zur Herſtellung der Anlage erforderlichen Erd-, Maurer-, 
Steinmetz- und ſonſtigen Profeſſioniſtenarbeiten. 

II. Die Lieferung der Schulbänke iſt erſt auf Grund des Gut— 
achtens der diesbezüglich einzuberufenden Expertiſe zu vergeben. 

III. Das Offert des Wenzel Spittler für Herſtellung 
der Kunſtſteinarbeiten iſt abzulehnen und diesbezüglich mit der Firma 
Matſcheko & Schrödl zu verhandeln. Jedoch hat eine möglichſte 
Reduction im Ausmaße der Ausführung ſtattzufinden und iſt hiebei 
in Erwägung zu zie hen, ob ſich derſelbe für Sockel, wo Spritzwaſſer 
hinanreicht, eigne. 

über Anregung des Vice-⸗Bürgermeiſters Dr. Richter, den 
Verputz wie bisher vorzunehmen, beantragt Referent, dieſe 
Arbeiten wegzulaſſen. 

IV. Für die Ausführung der Baumeiſter- und ſonſtigen Pro- 
feſſioniſtenarbeiten, welche bei der Herſtellung der Centralheizung nöthig 
werden, hat das Stadtbauamt mit Zugrundelegung des Projectes I 
der Firma Körting die Koſtenanſchläge zu verfaſſen und ſind die 
Baumeiſterarbeiten für die Heizung durch den Contrahenten Köhl 
auszuführen. 

V. Unter der Vorausſetzung, dafs 
Localcommiſſion kein Anſtand ergibt, 
einem ertheilt. 

VI. Es iſt zukünftig die Provenienz. der Traverſen in der 
Zuſammenſtellung anzuführen. Ä 

Alle Referenten = Anträge. 1. 21 bis 24, I II. 
bis VI. werden angenommen. 

St.-N. Nitt. v. Neumann feier über das Ergebnis der 
Offertverhandlung für den Bau eines Volksbädes im IV. Bezirke, 


ſich bei der abzuhaltenden 
wird der Bauconſens unter 
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Klagbaumgaſſe und beantragt, die Arbeiten und Lieferungen in folgender 
Weiſe zu vergeben: 

1. Die mit 16.266 fl. 60 kr. veranſchlagten Bau meiſter⸗ 
arbeiten an die Stadtbaumeiſter Schlimp und Kleibl, 
VII. Bezirk, Siebenſterngaſſe 29 gegen 10°3 Percent Nachlaſs; für 
Regiearbeiten 25 Percent Aufzahlung; für das alte Materiale haben 
die Erſteher den Betrag von 3000 fl. zu bezahlen. 

2. Die mit 916 fl. 80 kr. veranſchlagte Lieferung des Cement⸗ 


kalkes an die Lilienfelder Cementgewerkſchaft Förſter & Cie., VI., 


Magdalenenſtraße 16 zum Preiſe von 1 fl. 38 kr. per 100 kg, das 
Hektoliter hydrauliſcher Kalk hat 80 kg zu wiegen. 

3. Die Lieferung der Traverſen, veranſchlagt mit 4000 fl. 
an die Firma Karl Wahlberg, I., Stubenbaſtei Nr. 12 zum 
Preiſe von 10 fl. 50 kr. per 100 kg. 

4. Die mit 2004 fl. 90 kr. veranſchlagten Bautiſchlerarbeiten 
dem Andreas Oltmanns, VI., Agydigaſſe 6, gegen 5 Percent 
Nachlass. 

5. Die mit 1373 fl. 20 kr. veranſchlagten Möbeltiſchlerarbeiten 
an Joſef Reiner, VIII., Joſefſtädterſtraße 83, gegen 15 Percent 
Nachlaſs. | 

6. Die mit 2405 fl. 57 kr. veranſchlagten Schloſſerarbeiten an 
Franz Meid, IV., Weyringergaſſe 34, gegen 18 ¼ Percent 
Nachlaſs. 

7. Die Lieferung der Steinzeug- und Chamottewaren, veranf ſchlagt 
mit 1328 fl. 40 kr. an Karl Habenicht, I. Nibelungengaſſe 1 
gegen 38°5 Percent Nachlass. 

8. Die Herſtellung der Heiz- und W dee ung an F. X. 
Komarek mit der als unüberſchreitbare Maximalſumme geltenden 
Geſammtforderung von 5384 fl. 55 kr. 

9. Die Herſtellung der Monierwände, veranſchlagt mit 1839 fl. 
20 kr. der Firma G. Wayß auf Grund ihres Offertes vom 12. März 
1892 zu den Preiſen des bauämtlichen Koſtenanſchlages unter Ein⸗ 
räumung eines vierzigtägigen Arbeitstermines. 

10. Bezüglich der Vergebung der mit 1139 fl. 48 kr. veran⸗ 
ſchlagten Herſtellung der Waſſerleitung und der Cloſets zwiſchen den 
mit 23 ½ percentigem Nachlaſſe offerierenden Firmen Johannes Haag, 
VII., Neuſtiftgaſſe 98, und Heß, Wolff & Co., IX., Porzellan— 
gaſſe 49, durch das Los zu entſcheiden. 

Die Referenten-Anträge werden angenommen, 
und entſcheidet das vom Vorſitzenden ad. 10 gezogene Los für 
Johannes Haag. 

Vice-VBürgermeiſter Dr. Richter referiert bezüglich der Über- 
nahme der Beſorgung der öffentlichen und privaten Beleuchtung durch 
die Gemeinde und beantragt: N 

a) Der Herr Bürgermeiſter wird ermächtigt: 

1. durch Verhandlungen mit der Imperial-Continental-Gas⸗ 
Aſſociation die ungeſäumte Vornahme der im § 4 Alinea 3 des 
Gasvertrages vorgeſehenen gerichtlichen Schätzung mit allen 
Rechtswirkungen des Vertrages zu erwirken; 

2. für den Fall des Scheiterns oder der Ablehnung folder: Ver- 
handlungen die im §S 11, Alinea 1 des Vertrages vorgeſehene 
ſpecielle Unterſuchung aller Anlagen der Gasanſtalt (der Fabriken, 
des Röhrennetzes ꝛc.) unter Zuziehung von tauglichen Sach— 
verſtändigen binnen kürzeſter Friſt vorzunehmen. 

Das Ergebnis iſt in beiden Fällen dem . ohne 
| Berzug vorzulegen. 
P) Die in der „überſicht“ aufgezählten, für die Errichtung ſtädtiſcher 

Gasanſtalten nothwendigen Arbeiten werden genehmigt und der 
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Herr Bürgermeiſter ermächtigt, die in dieſer Überficht” für die 

Jahre 1892 und 1893 vorgeſehenen Arbeiten, Vorkehrungen, 

Geſchäfte ꝛc. durchzuführen und die nöthige Creditvorlage ſofort 

zu erſtatten. 

St.⸗R. Dr. Vogler beantragt: 

1. In die „überſicht“ auch die Erwerbung der Baugründe auf— 
zunehmen. 

2. Punkt b) folgendermaßen zu ſtiliſieren: 

b) Die in der „Überſicht“ aufgezählten, für die Errichtung 
ſtädtiſcher Gasanſtalten nothwendigen und für die Jahre 1892 und 
1893 vorgefehenen Arbeiten, Vorkehrungen, Geſchäfte ꝛc. werden ge- 
nehmigt und der Bürgermeiſter ermächtigt, diefelben durchzuführen und 
die nöthige Creditvorlage zu erſtatten. 

Der Referent modificiert ſodann den Punkt b) in folgender 
Weiſe: 

b) Die in der „überſicht“ aufgezählten, für die Errichtung 
ſtädtiſcher Gasanſtalten nothwendigen Arbeiten werden genehmigt. Der 
Herr Bürgermeiſter wird ermächtigt, die in dieſer „überſicht“ für die 
Jahre 1892 und 1893 vorgeſehenen Arbeiten, Vorkehrungen, Ge⸗ 
ſchäfte ꝛc. durchzuführen, und die dafür nöthige Creditvorlage ſofort 
zu erſtatten. 

Über Aufklärung des Ober⸗Ingenieurs Fauſek zieht St.⸗R. 
Dr. Vogler ſeinen erſten Antrag und über die Modification des 
Referenten bezüglich Punkt b) auch ſeinen zweiten Antrag zurück. 

Bei der Abſtimmung wird der Referenten-Antrag a) 
einſtimmig, der Referenten-Antrag b) mit allen gegen eine 
Stimme angenommen. 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter übernimmt den 
Vorſitz.) 

St.-R. Dr. Huber referiert über die Vornahme von Adap- 
tierungen im ehemaligen Gemeinde- und Armenhauſe in Gaudenzdorf, 
Schönbrunner Hauptſtraße 39 bis 41, zum Zwecke der Errichtung 
einer Mädchen⸗Bürgerſchule und beantragt, die vom Stadtbauamte und 
Magiſtrate vorgeſchlagenen, nach Räumung der erforderlichen Localitäten 
vorzunehmenden Adaptierungen ſowie die erforderliche Koſtenſumme per 
7014 fl. 13 kr. für Adaptierung und Einrichtung zu bewilligen, die 
Beträge auf die Rubriken XII 4 g, XLIII 2 und 4 zu überweiſen, und 
als Zuſchuſscredit zu genehmigen, endlich die Lieferung der Schulbänke 
im Offertwege zu vergeben, die übrigen Arbeiten und Lieferungen den 
ſtädtiſchen Contrahenten zu übertragen, und die Arbeiten ſchleunigſt in 
Angriff zu nehmen und zu vollenden. (Angenommen.) 

An den Gemeinderath. 

Hiedurch erledigt ſich der Antrag des Gem.-Rathes Büſch und 
erſcheint das vom magiſtratiſchen Bezirksamte für den XII. Bezirk zur 


Z. 10510 (St.⸗R.⸗Z. 2414), vorgelegte Anſuchen des Dr. L. Kris 


um mietweiſe Überlaſſung einer Wohnung im Hauſe XII., Schön⸗ 
brunnerſtraße 39, gegenſtandslos. 

St.-N. Müller referiert über das Anſuchen des Joſef Dinter 
um Ertheilung des Conſenſes zur Erbauung von zwei Wohnhäuſern 
in Nussdorf, Grundb.⸗Einl. Nr. 508 Hauptſtraße und Diemſtraße 
und beantragt, nachdem ein Bedenken Hinfichtlich des Baues vom 
Standpunkte der Gemeinde als Anrainerin (Ecke der Nuſsdorfer Landes- 
ſtraße und Diemgaſſe) nicht vorliegt, gegen den projectierten Bau keine 
Einwendung zu erheben. Angenommen) 


Die Sitzung wird geſchloſſen 
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Allgemeine Nachrichten. 
Approviſtonierung. 

(Der tägliche Fleiſchmarkt.) 

(In der Großmarkthalle eingelangte Fleiſch⸗ 


waren vom 8. bis 14. Mai 1892.) 


1. Fleiſchſendungen: 
a) Für den täglichen Fleiſchmarkt. 


Rindfleiſch . 218.301 Kg. (Davon aus Nieder-Oſterreich — 166.232; 
aus Ober⸗Oſterreich — 1.339; aus Mähren 
— 20.961; aus Galizien — 17.438; aus 
Ungarn — 12.275; aus Croatien — 56 Kg.) 


Kalbfleiſch. . . 45.393 „ (Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 3.923; aus 
Mähren — 63; aus Galizien — 41.397; 
aus Ungarn — 10 Kg.) 

Schaffleiſch 395 „ (Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 55; aus 
Galizien — 290; aus Ungarn — 50 Kg.) 

Schweinfleiſch 24.202 „ (Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 20.254; 


aus Steiermark — 400; aus Böhmen — 
644; aus Mähren — 657; aus Galizien 
— 1.205; aus Ungarn — 1.042 Kg.) 

. 1713 Stück (Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 109; aus 
Ober⸗Oſterreich — 3; aus Mähren — 16; 
aus Galizien — 1.5755 aus Ungarn — 
10 St.) 


Kälber 


Schafe 149 „ Davon aus Nieder-Oſterreich — 135; 
aus Mähren — 8; aus Ungarn — 6 St.) 
Schweine.. 379 „ Davon aus Nieder-Ofterreih — 99; aus 
Mähren — 8; aus Ungarn — 6; aus 

| Galizien — 266 St.) 
Lämmer. 47 „ (Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 35; aus 


Mähren — 2; aus Galizien — 7; aus 
Ungarn — 3 St.) 


b) Für den Approviſionierungsverein. 


Rindfleiſch 4.033 Kg. Kälber. 52 Stück 
Kalbfleiſchch h.. 96 „ edar a ua: 
Schaffleiſc h.. — „ Schweine. — „ 
Schweinfleiſch 496 „ Lämmer. — „ 
2. Preisbewegung: 
Rindfleiſch von 36 bis 98 kr. per Kg. 
Kalbfleiſch on 30 " 62 75 „ 1 


Schaffleiſcch.. . „ 52 „ 54 „ „ „ 
Schweinfleiſch. . „ 54 „ 76 „ „ „ 


Kälber . „ 34 „ 60 „ „ „ 
Schafe en de 10 30 " 46 nen 


Schweine . . „ 46 „ 62 „ „. 
Lämmer von 2½ fl. bis 5 fl. per Stück. 


Die Zufuhr an Fleiſchwaren war gegen die Vorwoche etwas 
ſtärker und blieben die Preiſe bei einer zum Wochenſchluſſe lebhaften 
Nachfrage im allgemeinen unverändert. 


(Pferdemarkt vom 13. Mai 1892.) 
Zum Verkaufe wurden gebracht: 576 Pferde. 


Preis: für Gebrauchs pferde 150-400 fl. per Stück, 
„ Schlacht pferde 20— 70 „ 


Der Markt war ziemlich lebhaft. 
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Detailpreiſe in der Woche vom 8. Mai bis 14. Mai 1892: 
(Geſchlachtet wurden 344 Pferde.) 


Vorderes Pferdefleiſc h. 1 Kg. 20—36 kr. 
Hinteres W 1 „ 24—44 „ 
Lungen⸗ und Roſtbraten 1 „ 24—44 „ 
Selchfleiſchch ee 1 „ 36—56 „ 
Extrawürſte . a 1 „ 30-4 „ 
Dürre Würfe e 2 1, 3256, 
Rohes Jette e 1 „ 36-60 „ 
Geſchmolzenes Fette 8 1 40—80 „ 
Schweifha arte = 1 Schweif25—100 N 
Knochen 100 Kg. fl. 2.—3.— 
DIE on. per St. „3.— 7.50 


(Schlachtviehmarkt vom 16. Mai 1892.) 
1. Auftrieb. 
Maſtvieh — 3551, Weidevieh —.—, Beinlvieh — 425. 
Summa. 3976. 
Davon — nach Racen: 


Ungarische Thiere . . . 2092 
Galiziſ che. .. 609 
Deutſche 5 . 1247 


Büffel „ SEN 
Davon — nach Gattungen: 


Ochſen 3260 
Stiere 310 
Nh we 406 


2. Preisbewegung. 
a) Preis per 100 Kg. Lebendgewicht mit Procent— 


abzug: 
Ungarische Schlachtthiere von 52 bis 62 ½ fl. 
(extrem " 64 5 17 Dieſe Preiſe ermäßigen ſich um 
Galtiſche Schladttfiere „ 58 bis 61 . Pee e 
(extrem 7 62 W 10 lo der Verkäufer 9 
Deutſche Schlachtthiere „54, 63 „ ie dass gige 2 


folge der Schlachtung; 
b) für die minderwertigen 
Stoffe, wie: Haut, Horn, 


(extrem n 64 n 15 
Stiere. ——— 2 167mq „% — 77 


un fen Stoff 
: I 6) für die wertloſen Stoffe, 
Kühe e n — 1 ne Magen⸗ und Darm⸗ 
Büffel e ENGEREN 55 5 inhalt ꝛc. zugeſteht. 
Beinlvieh „ n Te IL — II | 


p) Preis per 100 Kg. Lebendgewicht ohne Procentabzug: 

Ochſen . . von 25 bis 32 ½ fl. 

Stiere . „ 26 „ 36 ½ „ 

Kühe. „ 21 „ẽ 34 „ 
Büffel. . „ 20, 

Beinlvieh . „ — „ — „ 

c) Preis per Stück: 

Beinlvieh. von 17½ bis 131 fl. 
Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurden keine Schlacht⸗ 
thiere angekauft. 
5 Un verkauft blieben: 
Ochſen . . . 146 Stück. 
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des Marktes ziemlich lebhaft, daher die Preiſe um 1 bis 1½ fl. 
per 100 Kilo geſtiegen ſind, während im ſpäteren Verlaufe bei 
flauer Nachfrage nur letztwöchentliche Preiſe erzielt wurden. 


* g 


(Veterinär- polizeiliche Beſtimmungen über 
den Viehverkehr.) Die k. k. u.⸗ö. Statthalterei hat mit Erlafs 
vom 5. Mai 1892, 3. 27818, rückſichtlich des Viehverkehrs nach⸗ 
ſtehende veterinär-polizeiliche Beſtimmungen getroffen: ö 

Im Hinblicke auf den zur Zeit im allgemeinen günſtigen 
Stand der Maul- und Klauenſeuche in allen zum Geltungsgebiete 
des Geſetzes vom 29. Februar 1880 (R.⸗G.⸗Bl. Nr. 35), ge: 


hörigen Länder dann in Ungarn und Croatien-Slavonien einer⸗ 


ſeits, ſowie behufs Hintanhaltung der Einſchleppung anſteckender 


Thierkrankheiten nach Niederöſterreich und deren Tilgung im Lande 


andererſeits, findet die k. k. n. 0. Statthalterei Nachſtehendes anzu⸗ 
ordnen: 

1. Die Einbringung von Rindern, Schafen, Ziegen und 
Schweinen nach Niederöſterreich iſt unter Beobachtung der vorge- 
ſchriebenen allgemeinen Vorſchriften hinſichtlich des Viehverkehres 
gegen genaue Einhaltung der im Folgenden angeführten Beſtimmungen 
und Beſchränkungen geſtattet. 

2. Der Zutrieb von Rindern und Schafen aus Niederöſter— 
reich nach dem Wiener Centralviehmarkte, ſowie der Abtrieb dieſer 
Thiere von dem bezeichneten Markte nach den Beſtimmungsorten 
innerhalb der an das Stadtgebiet von Wien (Geſetz vom 19. De: 
cember 1890, L.⸗G.⸗Bl. Nr. 45) angrenzenden politiſchen Bezirke, 
d. i. der politiſche Bezirk Bruck a. d. Leitha, Hietzing Umgebung, 
Tulln, Korneuburg und Groß-Enzersdorf, dann nach Orten des 
politiſchen Bezirkes Baden wird geſtattet, es müſſen jedoch hiebei 
die Vorſchriften über den Viehtrieb, ſowie jene der Durchführungs⸗ 
Verordnung, Alinea 3 und 4 zu §7 des Geſetzes vom 29. Februar 
1880 (R.⸗G.⸗Bl. Nr. 35 und 36) betreffend die abgeſonderte 
Haltung des Schlacht- und Nutzviehes ſeitens der Fleiſchhauer, 
ſowie die Unterbringung der Thiere in den Ställen der Gaſtwirte, 
genaueſtens befolgt werden. Nach Orten, welche außerhalb der 
vorangeführten politiſchen Bezirke gelegen find, dürfen derlei Thiere 
vom Wiener Centralviehmarkte nur mittelſt der Eiſenbahn und 
zwar nach den den Beſtimmungsorten nächſtgelegenen Eiſenbahn⸗ 
ſtationen befördert werden, von wo ſie dann in die Beſtimmungs⸗ 
orte abgetrieben werden können. | 

Aus den genannten politischen Bezirken, ſowie aus dem Stadt: 
gebiete Wien ſelbſt dürfen Schweine, welche in Niederöſterreich 
aufgezüchtet oder daſelbſt gemäſtet wurden, worüber der Nachweis 
durch eine auf den betreffenden Viehpäſſen erſichtlich zu machende 
gemeindeämtliche, beziehungsweiſe bezirksämtliche Beſtätigung bei- 
zubringen iſt, außer mit der Eiſenbahn auch mittelſt mit Pferden 
beſpannten Wägen auf den Centralviehmarkt in Wien gebracht 
N 

3. Vom Wiener Centralviehmarkte können Schlachtthiere (daher 
auch Schweine) in ihre in den unter Punkt 2 genannten Bezirken 
gelegenen Beſtimmungsorte auch in zum Transporte geeigneten 
Wägen mit Pferdebeſpannung gebracht werden. 


4. Die vom Wiener Centralviehmarkte in andere, nicht in 


den unter Punkt 2 aufgeführten Bezirken gelegenen Orte abver⸗ 


kauften Schweine, ſowie größere Schweineherden, welche vom 


Bei einem gegen den letzten Montagsmarkt um 1235 Stück Borſtenviehmarkte in Wiener⸗Neuſtadt abgegeben werden, dürfen nur 


Schlachtthiere ſchwächeren Auftriebe war die Kaufluſt beim Beginne 


mittelſt Eiſenbahn nach der dem Beſtimmungsorte nächſtgelegenen 
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Eiſenbahnſtation befördert werden, von wo ſie direct an ihren Be⸗ 
ſtimmungsort mittelſt mit Pferden beſpannten Wägen verführt 
werden müſſen; kleinere Schweinetransporte dürfen vom Borſten⸗ 
viehmarkte in Wiener⸗Neuſtadt auch mittels geeigneten, mit Pferden 
beſpannten Wägen in ihre Beſtimmungsorte abgeführt werden. 

5. Das Treiben der Schweine oder das Führen derſelben in 
Wägen von Ort zu Ort und von Gehöft zu Gehöft zum Zwecke 
des Abverkaufes (Hauſierens) bleibt nach wie vor unterſagt. 

6. Jene Thiere, welche vom Centralviehmarkte in Wien oder 
vom Borſtenvichmartte in Wiener⸗Neuſtadt per Eiſenbahn abge— 
geben werden, dann Thiere, welche auf einer Viehbeſchauſtation 
oder in einer anderen Eiſenbahnſtation in Niederöſterreich der thier— 
ärztlichen Unterſuchung unterzogen wurden, unterliegen, ſoferne 
eine Beſtätigung hierüber auf den Viehpäſſen erſichtlich iſt, wenn 
ſie für Niederöſterreich beſtimmt ſind, bei ihrer Ausladung, ſalls 
ſich kein Anſtand ergibt, mit Ausnahme der für Wien beſtimmten 
Thiere, welche bei der Ausladung unter allen Umſtänden thier— 
ärztlich zu beſchauen ſind, keiner neuerlichen Beſchau. 

7. Bis auf weiteres iſt die Aufnahme, beziehungsweiſe Ab⸗ 
gabe auch von mehr als zehn Stück Rinder und mehr als 
25 Stück Kälber, beziehungsweiſe Schafe, Ziegen und Schweine, 
zählenden Viehtransporten in jenen Eiſenbahnſtationen geſtattet, in 
welchen die Beſchau durch einen Thierarzt erfolgen kann, in allen 
übrigen Eiſenbahnſtationen dagegen darf die Aufnahme, reſpective 
Abgabe nur von einzelnen mit vorſchriftsmäßigen Viehpäſſen 
gedeckten Thieren inländiſcher Provenienz und zwar bis zu zehn 
Rindern und bis zu 25 Stück Kälber, beziehungsweiſe Schafe, 
Ziegen und Schweine, keinesfalls aber einer ganzen Waggonladung 
ſtattfinden. 

8. Die Einfuhr von Schlacht- und Nutzrindern, ſowie von 
Schafen und Ziegen aus Ungarn und Croatien-Slavonien darf, 
inſoweit nicht aus einzelnen Bezirken (Comitaten) dieſer Länder 
die Vieheinfuhr nach Niederöſterreich infolge beſonderer Anordnungen 
verboten iſt, nur nach ſolchen den Beſtimmungsorten zunächſt ge— 
legenen Eiſenbahnſtationen ſtattfinden, in welchen auf Koſten der 
Partei die Beſchau durch einen Thierarzt vorgenommen werden kann. 

9. Die directe Einfuhr von Schweinen aus Ungarn und 
Croatien⸗Slavonien wird auf nachſtehend angeführte Eiſenbahn⸗ 
ſtationen, in welchen die Beſchau der Viehtransporte durch Thier— 
ärzte erfolgt, eingeſchränkt, und zwar: 

a) St. Marx (Centralviehmarkt in Wien) und Bruck a. d. 
Leitha der k. k. priv. öſterr.-ungar. Staatseiſenbahn; 

p) Hohenau, Miſtelbach, Laa a. d. Thaya und Floridsdorf 
der k. k. priv. Kaiſer Ferdinands⸗Nordbahn; 

c) Baden, Mödling, Vöslau, Leobersdorf, Neunkirchen und 
Wiener⸗Neuſtadt (Steinfeld) der k. k. priv. Südbahn; 

d) Aſpang und Edlitz der k. k. priv. Eiſenbahn Wien — Aſpang; 

e) Jedleſee und Korneuburg der k. k. priv. öſterr. Nordweſtbahn; 

f) Nussdorf, Krems, Langenlois, Amſtetten, St. Pölten und 
Schwarzenau der k. k. öſterr. Staatsbahnen. 

Alle aus Ungarn und Croatien⸗Slavonien direct einlangenden 
Schweinetransporte, unter welchen bei der Ausladung auch nur 
ein an der Maul- und Klauenſeuche erkranktes Stück vorgefunden 


wird, find in dem Falle unbedingt nach der Aufgabsſtation in 


Ungarn, reſpective Croatien-Slavonien mit dem nächſten Laſten⸗ 
zuge, in welchem keine anderen Klauenviehtransporte enthalten ſind, 
auf Gefahr und Koſten des Verſenders zurückzuſenden, wenn die 
betreffenden Schweine nicht in einem öffentlichen Schlachthanſe des 


Stationsortes oder in einem ſolchen Schlach thauſe einer nahe— 
gelegenen Eiſenbahnſtation unter veterinär-polizeilicher Aufſicht ge- 
ſchlachtet und vom Bahnhofe des einen oder des anderen Stations— 
ortes in einer die Infection der einheimiſchen Klauenthiere aus⸗ 


ſchließenden Weiſe abgeführt werden können. 


Der Auftrag zur Rückweiſung eines beanſtändeten Schweine- 
transportes kann nur von der betrffenden politiſchen Bezirksbehörde 
auf Grund des von dem Beſchauorgane protokollariſch conſtatierten 
Anſtandes ertheilt werden und iſt dieſer Auftrag vom Eiſenbahn— 
ſtationsamte dem Frachtbriefe und den mit der thierärztlichen 
Befundsclauſel verſehenen Viehpäſſen anzuſchließen. 

Von ſolchen Vorfällen iſt übrigens die k. k. Statthalterei 
jedesmal ſofort im kürzeſten Wege, eventuell telegraphiſch in Kenntnis 
zu ſetzen. | 

Die aus derlei Anläſſen in der End- (Auslade-) Station er⸗ 
laufenen Koſten für Fütterung und Tränkung der Schweine, für 
Telegramme ꝛc., ſowie die Koſten für die täglich einmalige 
Fütterung und Tränkung während des Rücktransportes ſind, falls 
nicht hiefür von Seite des den Schweinetransport begleitenden 
Wärters Vorſorge getroffen wird, durch die Bahnorgane in die 
ſonſtigen Nachnahme-Forderungen ſpecificiert einzubeziehen. 

10. Die politiſchen Bezirksbehörden bleiben auch fortan er— 
mächtigt, in beſonders berückſichtigungswürdigen Fällen den Eintrieb 
von Schlacht⸗ und Nutzvieh jeder Gattung, beziehungsweiſe die 
Einfuhr von Schweinen mittelſt Wägen aus Ungarn — inſoweit 
nicht aus einzelnen Comitaten die Vieheinfuhr infolge beſonderer 
Anordnungen verboten iſt — auf ſpecielle Anſuchen und gegen 
ſtrenge thierärztliche Unterſuchung der betreffenden Thiere beim 
Grenzübertritte auf Koſten der Parteien zu geſtatten. 

11. Durch dieſe Verfügungen werden die Beſtimmungen der 
hierortigen Kundmachungen vom 28. März, 19. October, 30. No: 
vember und 15. Detember 1889, 33. 18226, 56202, 70836 und 
74616, dann vom 13. und 18. Jänner, 4. Februar, 22. März 
und 26. November 1890, 33. 505, 2205, 7147, 11097 und 
71591, endlich vom 6. Jänner und 1. Juni 1891, 33. 673 und 
30643 außer Wirkſamkeit geſetzt. 

Dagegen werden durch die vorliegenden Verfügungen die be— 
ſtehenden Beſtimmungen über den kleinen Grenzverkehr mit Rinder— 
geſpannen gegenüber den an Niederöſterreich angrenzenden ungariſchen 
Gemeinden, fowie die derzeit inkraft ſtehenden Beſchränkungen der 
Einfuhr von Klauenthieren aus Bosnien-Herzegowina (hierortige 
Kundmachung vom 27. April 1892, 3. 25188) und von Rindern 
aus den Comitaten Bars, Hout, Neutra, Neograd, Preßburg, 
Saros, Sohl, Trencſin, Turocz und Zips nicht berührt. 

12. Übertretungen der vorſtehenden Anordnungen werden nach 
dem Geſetze vom 24. Mai 1882 (R. G.⸗Bl. Nr. 51), beziehungs: 
weiſe nach § 46 Thierſeuchengeſetz (R. G.⸗Bl. Nr. 35 ex 1880) 
beſtraft. 

13. Dieſe 
ſamkeit. 


Verfügungen treten am 9. Mai 1892 in Wirk⸗ 


Preisbewegung an der Börſe für landwirtſchaftliche 
Producte in Wien vom 14. Mai 1892. 


a) Getreide. 
Weizen (Qualitäts gewicht Ben 5 von 8fl.34 kr. bis 10 fl. 15 kr. 
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b) Mahlproducte. 

G „ von 15 fl. 75 kr. bis 17 fl. 

Weizenmehl f le 

Roggenmehl . . „ 11 „ 25 „ „ 16 „ 

Weizen kle ie. E | ENSENER 5° 


Roggenkleie . . 2... ee Me NEN: A De 
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über den Belegraum und Stand der ſtädtiſchen Humanitätsanſtalten 


(für das J. Quartal 1892). 


a Stand mit 
Belegraum 1. April 1892 
Verſorgungsanſtalt Wiiun es 1678 1575 
5 Mauerbach 622 531 
1 St. Anderdda 0.. 338 273 
1. o 690 607 
5 Neſingg 831 771 
Summe der Verſorgungsanſtalten. 4159 3757 
Bürger⸗Verſorgungsanſtalt. 540 504 
Stand mit 
Belegraum 1. April 1892 
I. Waiſen haus 100 99 
II. W ee a 100 100 
III. „ ne se ehe fer ee 100 100 
IV. De Es u aa a ee 8 100 100 
V. 5 e See abe 100 100 
VI. M ee 100 101 
VII. „„ o T 100 101 
Summe der Waiſenhäuſer. 700 701 
Grundſpital Leopoldſtadt. 103 91 
Grundſpital Gumpendorf . 7 6 
Summe der Grundſpitäler. 110 97 
Aſyl⸗ und Werkhaus. 650 382 
Summariſch: ZEN 
N tand mit 
Belegraum 1 April 1892 
I. Verſorgungsanſt alten. 4159 3757 
II. Bürgerverſorgungshauusssss . 540 504 
III. Waiſenhäuſe r 700 701 
IV. Grumdfpitälee 22 oo on 110 97 
Aſyl⸗ und Werkhauns 650 382 
Neuübernommene Armenhäuſer 664 406 
Summe. 6823 5847 
Se iner N Stand mit 
Bezirk Übernommen wurden: Belegraum 1. April 1892 
XI. Simmering zwei Armenhäuſer 45 36 
„ Kaiſer⸗Ebersdorf zwei Armenhäuſer 5 3 
XII. Ober⸗Meidling (bereits aufgelaſſen) — — 
„ Unter⸗Meidling Armen- und Waiſenhaus 60 46 
„ Gaudenzdorf (bereits aufgelaſſen) — == 
„ Hetzendorf (bereits aufgelaffen) . . . . — — 
„ Altmannsdorf (bereits aufgelaſſen . . — — 
XIII. Hietzing Armen⸗ und Waiſenhaus 24 21 
7 Penzing 7 40 17 
„ Ober-St. Veit 1 20 19 
„ Unter⸗St. Veit 7 8 6 
„ Hütteldorf 1 24 21 
XIV. Sechshaus 5 20 18 
XV. Fünfhaus 35 35 14 
XVI. Ottakring 0 51 34 
„ Neulerchenfeld 5 100 59 
XVII. Dornbach e 10 6 
„ Neumwaldegg 5 6 6 
XVIII. Währing „ 54 24 
„ Neuſtift 1 8 2 
„ Pöbtzleinsdorf 5 18 2 
„ Weinhaus N 5 3 
„ Salmannsdorf 1 2 1 
XIX. Ober⸗Döbling > 24 18 
„ Unter⸗Döbling ee 6 6 
„  Dber-Sievering a 2 2 
„ Unter⸗Sievering 1 8 5 
„ Nuſsdorf 5 20 22 
„ Heiligenſtadt 75 N 10 7 
„ Grinzing 5 12 10 
Summe. 617 408 
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Städtiſches Lagerhaus. 
5. Mai bis 12. Mai 1892: 


Waren eingelagert. . . . . . 54.132 Meter⸗Centner 
1 ausgelagert.. . . 42.496 5 
Die durchſchnittliche Tagesbewegung bezifferte ſich 


auff 0. 16.105 Meter⸗Centner. 
Lagerſtand vom 12. Mai 1892: 292.424 Meter⸗Centner, und zwar: 
73.866 Meter⸗Centner Weizen, 19.294 Meter⸗Centner Roggen, 
38.368 * Gerſte, 38.732 Bi Hafer, 
7.905 5 Mais, 9.558 1 Olſaaten, 
16.669 4 Mehl u. Kleie, 8.092 6 Wein, 
27.818 6 Zucker, 3.044 Hektoliter à 100% Spiritus. 


Der Aſſecuranzwert dieſer Waren ſtellt ſich auf 3,838,100 fl. öſt. Währ. 


Gewerbeangelegenheiten. 


(Licitations-Vorſchrift für das k. k. Verſatz⸗ 
amt.) Die hohe k. k. n.⸗ö. Statthalterei hat mit dem Erlaſſe vom 
1. Mai 1892, Z. 25582, die „Licitations-Vorſchrift 
für das k. k. Verſatzamt in Wien (Haupt- und 
Zweiganſtalt)“ genehmigt und angeordnet, dafs diefe Vorſchrift 
mit 1. Juni 1892 in Geltung zu treten habe. Aus derſelben iſt 
zu entnehmen, daſs auf Grund des Hofkanzlei-Decretes vom 
13. September 1791, Z. 940, an den für die Licitationen im 
k. k. Verſatzamte beſtimmten Tagen in Wien keine gerichtlichen 
oder außergerichtlichen Licitationen abgehalten werden dürfen; 
ferner dafs die Anſtalt auch nicht belehnte Effecten und Pretioſen, 
die von Parteien zur Verſteigerung eingereicht werden, gegen 
Abnahme einer fünfpercentigen Licitationsgebür zum Verkaufe 
übernimmt. 


. 1 


(Das Dampfkeſſelweſen in Oſterreich.) Der 
Miniſterialrath Dr. Georg Ritter v. Thaa hat mit Genehmigung 
des hohen k. k. Handelsminiſteriums und mit Benützung der 
ämtlichen Quellen ein Werk über das „Dampfkeſſelweſen in 
Oſterreich“ verfasst, welches die ſämmtlichen auf dieſen Gegenſtand 
bezüglichen Geſetze, Verordnungen und Normalerläſſe enthält und 
kürzlich im Verlage der J. G. Manz'ſchen k. u. k. Hof⸗Verlags⸗ 
und Univerſitäts⸗Buchhandlung in Wien erſchienen iſt. 

Da dieſe Arbeit geeignet erſcheint, dem längſt gefühlten Be⸗ 
dürfniſſe nach einer vollſtändigen und ſyſtematiſchen Zuſammen⸗ 
ſtellung der einſchlägigen Vorſchriften abzuhelfen, werden die Be⸗ 
ſitzer von Etabliſſements, in welchen Dampffeffel und Dampf- 
maſchinen in Verwendung ſtehen, ſowie die einſchlägigen Fach⸗ 
vereine und Genoſſenſchaften auf dieſelbe beſonders aufmerkſam 
gemacht. R f 

(Sattler-Genoſſenſchaft.) Bei der am 2. Mai l. J. 
unter Intervention des Genoſſenſchafts-Commiſſärs, Magiſtrats⸗ 
Concipiſten Dr. Auguſt Nüchtern, abgehaltenen Gehilfen⸗ 
verſammlung der Genoſſenſchaft der Sattler wurde Herr Johann 
Hönig, III., Krieglergaſſe Nr. 12, zum Obmann und Herr 
Johann Falnbigl zum Obmannſtellvertreter der 
Gehilfenverſammlung gewählt. 


* 
(Gremium der Stein- und Kupferdrucker.) Bei 
der am 11. Mai 1892 unter Intervention des Gremial-Com- 
miſſärs, Magiſtrats⸗Secretär Julius Griller, vorgenommen en 
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Wahl wurde Herr Johann Haupt, IV., Goldeggaſſe Nr. 20, 


zum Vorſteher und Herr Ignaz Schmutterer, III., Marxer⸗ 


gaſſe Nr. 29, zum Vorſteher-Stellvertreter des Gremiums der 
Stein⸗ und Kupferdrucker gewählt. * 


* *. 
*. 


Gewerbeanmeldungen vom 4. Mai 1892. 


(Fortſetzung.) 
Brill Katharina — Verſchleiß von Handſchuhen, Cravatten und Hoſen⸗ 
trägern — V., Margarethenſtraße 76. 
Hallaſchke Karl — Kaffeeſchänker — XVIII., Währing, Gürtelſtraße 79. 
Hart Joſef — Kaffeeſieder — IX., Schwarzſpanierſtraße 1. 
Kovar Anna — Kaffeeſchänkerin — VI., Gumpendorferſtraße 109. 
Schützenhofer Joſefa — Kaffeeſchänkerin — XVIII., Währing, Johaunes— 
aſſe 21. 
ee Köller Katharina — Verkauf von Kämmen und Bürſten — J., Marft- 
halle, Stadiongaſſe. | 

Oppermann Klara Schaje — Damenkleidermacherin — II., Darwing. 33. 

Prchly Johann — Kleidermacher — XVI., Ottakring, Friedmanngaſſe 21. 

Rolenec Wenzel — Kleinfuhrwerk — XVII., Hernals, Krongaſſe 13. 

Spiegler Sigmund — Lederhandel — II., Ferdinandsſtraße 4. 

Weinmann Thereſia — Lohnfuhrgewerbe — XVIII., Pötzleinsdorf, Haupt— 
ſtraße 65 und 69. 

Franz Karl — Marktvictualien-Verſchleiß — XVI., Neulerchenfeld, 
Thaliaſtraße. Marktſtand. 

Stangl Karl — Marktvictualienhandel — XVI., Neulerchenfeld, Markt, 
Thaliaſtraße. 

Binder Aloiſia — Privat-Lehranſtalt für Maßnehmen, Schnittzeichnen 
und Kleidermachen — III., Hauptſtraße 56. 

Kohn Marie — Modiſtengewerbe — VI., Königsegggaſſe 5. 

Bednar Juliana — Obſt-Verſchleiß — X., Landgutgaſſe 5. 

Radacher Francisca — Hauſierhaudel mit Obſt und Blumen — IL, 
Jägerſtraße 5. . 

Czyzenicz Adam — Verſchleiß von Olgemälden und Rahmen — VII., 
Zieglergaſſe 38. | 

Erdös Ignaz — Preſshefehandel — IV., Heumühlgaſſe 18. 

Aſchner Leopoldine — Privat⸗Arbeitsſchule — VI., Mittelgaſſe 16. 

Stern Deborah — Spirituoſenhandel — II., Circusgaſſe 45. 

Schindler Vincenzia — Trödlergewerbe — IX., Nuſsdorferſtraße 24. 

Brunner Johanna — Hauſierhandel mit Victualien und Blumen — II., 
Gerhardusgaſſe 9. 

Filipek Helene — Victualienhandel — V., Matzleinsdorferſtraße 11. 
Riegel Katharina — Vietualienhandel — XVII., Hernals, Bergfteig- 
aſſe 33. 
N Kargl Julius — Vogel- und Vogelfutterhandel — III., Krieglergaſſe 6. 

Emmerling Felix — Waren⸗Commiſſions⸗Verſchleiß — II., Schiffamts⸗ 

aſſe 10. 

92 Buchuer Joſefine, geb. Schmidinger — Wäſcheputzerei — IX., Althau— 
aſſe 21. 

N Zeman Thereſia — Weißnäherin — IV., Blechthurmgaſſe 4. 


** * 
* 


Gewerbeanmeldungen vom 5. Mai 1892. 


Jecaunée Joſef, Dr. — Hof- und Gerichts⸗Advocat — J., Hegelgaſſe 7. 

Taſch Hugo, Dr. — Advocatie — K., Keplergaſſe 12. 

Rindskopf Paul — Agent — II., Praterſtraße 40. 

Jellinek Guſtav — Agent — IV., Technikerſtraße 5. 

Zukriegl Joſef — Agent — X., Quellengaſſe 35. 0 

Fuchs Joſef — Commiſſionshandel mit Baumwollwaren — I., Börſe⸗ 
aſſe 1. 
N Otte Hermann — Bierſchankgewerbe — IX., Nuſsdorferſtraße 30. 

Wolf Karl — Ausſchank von Bier und Verabreichung von Speiſen — 
II., Prater, Ausſtellungspark. . N 

Meilberger Rudolf — Bildhauer — IX., Liechtenſteinſtraße 141. 

Vavro Marie — Hauſierhandel mit Blumen — II., Jägerſtraße 16. 

Goldſtern Jakob — Betrieb von Börſegeſchäften — J., Wiener Börſe. 

Hoffmann Oskar Edl. v. Hoffmannsthal — Betrieb von Börſegeſchäften — 
I., Wiener Börſe. N n 

Uhrmacher Karl — Verſchleiß von Eiſen- und Stahlwaren — II., Holz⸗ 
hauſergaſſe 2. 
en Tafel Barbara — Ne = 10 Naß a 

Götz Joſef — Fleiſchhauer — X., Trieſterſtraße 21. 

11 en 0 — XIII., Breitenſee, Hauptſtraße 27. 

Nikolié Peter — Fotografengewerbe — XIX., Heiligenſtadt, Hohe Warte, 
Cat.⸗Parc. 358. 

hoch Ludwig auch Czihorzki — Futteralmacher — V., Wolfgang⸗ 
N 1 Daniel — Futteralmacher — V., Einfiedlergaffe 17. 

Krammer Joſef — Gaſtwirt — J., Rothenthurmſtraße, Steyrerhof 2. 

Marouſchek Prokop — Wirt — II., Salzachſtraße 25. 
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Wimmer Johann — Gaſtwirt — VII., Zieglergaſſe 4. 

Ehrentreu Mathilde — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Große Stadt— 
gutgaſſe 20. 

Felkel Karl — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Obere Donauſtraße 63. 

ö 78 Bertha, geb. Metzel — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Columbus⸗ 

gaſſe 66. 
fraß a Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Kaiſermühlen, Schüttau⸗ 
traße 50. 

Maurer Thereſia — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Renuweg 65. 

Mayer Emilie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — I., Lobkowitzplatz 1. 

Riegl Thereſia — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIV., Sechshaus, Rauch⸗ 
fangkehrergaſſe 10. f 

Roſenberg Schanette (Jeanette) — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., 
Columbusgaſſe 54. 

Rozehnal Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XII., Unter-Meidling, 
Rudolfsgaſſe 13. 

Smejkal Anton — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Eugengaſſe 3. 

Stipänek Thomas — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Puchsbaumgaſſe 50. 

Widder Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VII., Kaiſerſtraße 123. 

Hawerland Johann — Geometer — II., Springergaſſe 3. 

Nagel Alexander — Geireide-Agentie — II., Frucht- und Mehlbörſe. 

Schmetterling Herſch — Handelsagentie — VIII., Albertgaſſe 22. 

Schmetterling Leib — Handelsagentie — VIII., Albertgaſſe 22. 

Engl Felicitas — Verſchleiß von Handſchuhen und Cravatten — III., 
Hauptſtraße 22. ö 

Tauber Leonhard — Kaffee-Reſtaurant — k. k. Prater, I. Kaffeehaus, 
Hauptallee 4. 

Streit Anna — Damenkleidermacherin — IV., Margarethenſtraße 13. 

Lehmann Thereſe — Marktvictualien-Handel — II., Karmeliterplatz. 

Loibner Marie — Milch-Verſchleiß — II., Kloſterneuburgerſtraße 1. 

Schößer Marie — Milch-Verſchleiß — VII., Myrthengaſſe 3. 

Liſtner Marie — Modiſtengewerbe — XIX., Ober-Döbling, Hauptſtr. 35. 

Subal Barbara — Modiſtengewerbe — I., Freyung 6. 

Strohmayer Anton — Muſikergewerbe — VII., Kaiſerſtraße 57. 

Sigmund Marie — Obſt- und Gemüſehandel — XIV., Rudolfsheim, 
Hollergaſſe 14. 

Moſch Emilie — Pfaidlergewerbe — XVI., Neulerchenfeld, Brunnen— 
gaſſe 52. 

Pacaß Antonia — Pferdefleiſch-Verſchleiß — II., Darwingaſſe 37. 

Peisker Francisca — Privatſchule für franzöſiſche Sprache — VL, Hirſchen— 

gaſſe 7. 

Fridau Anton — Schuhmacher — XIV., Rudolfsheim, Schellinger— 
gaſſe 22. 

Kräl Franz — Schuhmacher — V., Bacherplatz 13. 

Schereſchewsky Moriz, Peißel Hirſch — Schuhwaren-Verſchleiß — VII., 
Kaiſerſtraße 8. 

Welt Marie — Schuhwaren-Verſchleiß — II., Taborſtraße 48. 

Jordan Max — Verſchleiß von Schul- und Gebetbüchern und Kalendern — 
VII., Neubaugaſſe 36. 

Unger Max — Stadtlohufuhrwerk — III., Kolonitzgaſſe 7. 

Koutnik Joſef — Tiſchlergewerbe — XII., Unter-Meidling, Mandlg 10. 

Gruber Georg — Victualienhandel — V., Untere Bäuhausgaſſe 74. 

Holl Franz — Victualienhandel — IV., Alleegaſſe 20. 

Kovascez Julie — Victualienhandel — VIII., Maria Treugaſſe 1. 

Swoboda Marie — Victualien- und Zuckerbäckerwaren-Verſchleiß — VIII., 
Florianigaſſe 3. 

Kasik Johann — Wagenlackierer — XIX., Ober-Döbling, Neugaſſe 18. 

Schmid Marie — Weißbleicherei — VI., Mollardgaſſe 9. 

Birnbaum Nathan, Dr. — Zeitſchrift-Herausgeber — II., Malzgaſſe 4. 

Litarſchik Thereſia — Zuckerbäckerwaren-Verſchleiß — III., Ungargaſſe 48. 


* * 
* 


Gewerbeanmeldungen vom 6. Mai 1892. 


Pawelzig Otto Emil — Buchbindergewerbe — XVIII., Neu-Gerſthof, 
Bergſteiggaſſe 22. 

Bergaus Marie — Canditen- und Zuckerbäckerwaren⸗Verſchleiß — XV., 
Fünfhaus, Neubaugürtel 5. 

Feirer Anton — Bau Cantine — IX., Rögergaſſe, Ecke der Glaſergaſſe. 

Grand Leopold — Bau⸗-Cantine — IX., Floßgaſſe 16. 

Tengler Johann Georg — Einſpännergewerbe — J., verlängerte Wipp— 
lingerſtraße. 

Iranyi Guſtav — Exporthandel — J., Schottenring 10. 

Hofer Georg — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Peregringaſſe 4. 

Linka Anna — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — VI., Schmalzhofgaſſe 5. 
8 1 Eliſabeth — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VIII., Joſefſtädter⸗ 
traße 89. 

Petrovits Julius — Gemiſchtwaren-Verſchleis — XVII., Hernals, 
Hauptſtraße 37. 

Preiner Johann — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — VIII., Florianigaſſe 34. 

Rabl Michael — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Hernals, Haupt: 
ſtraße 131. 

Schindler Joſef — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XIX., Ober-Sievering, 
Hauptſtraße 51. 

Schmiedl Joſef — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — VI., Brückengaſſe 14. 

Widra Genovefa — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — J., Bäckerſtraße 20. 
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Windiſch 3). Gottlieb — Glaſer — IV., Hauptſtraße 76. 
Burech, geb. Heinzel Marie — Verſchleiß von Gratulationskarten — 
IV., Hauptſtraße 87. 
Auliſch Joſefa — Damenkleidermacherin — VIII., Blindengaſſe 20. 
Schweinberger Joſef — Kleinfuhrwerk — XVI., Ottakring, Liebharts- 
aſſe 27. 
5 Hopfmüller Eva — Marktfahrergewerbe — XVII., Hernals, Kirchen- 
aſſe 55. 
y Koller Amalia — Markt-Victualienhandel — IV., Kärnthnerthormarkt. 
Schwarz Anna — Markt-Victualienhandel — IV., Kärnthnerthormarkt. 
Fenz Jakob — Mehl- und Gries-Verſchleiß — XVII., Hernals, Blumen 
aſſe 39. 
ö Schick Magdalena — Milch-Verſchleiß — VI., Mittelgaſſe 7. 
0 Zand Auguſtin — Milch-Verſchleiß — XVIII., Währing, Johannes⸗ 
gaſſe 30. 
Böhm Karoline — Pfaidlergewerbe — XIV., Rudolfsheim, Schön— 
brunnerſtraße 81. 
Hochmann Sigmund — Sammeln von Pränumeranten auf Druckwerke — 
XV., Fünfhaus, Michaelergaſſe 19. 
Glas sen., Iſidor — Verſchleiß von Rahmen und geſchnitzten Holz— 
waren — IX., Maximilianplatz 14. 
Kofron Leopoldine — Selchwaren-Verſchleiß — VII., Burggaſſe 26. 
Mechtler Michael — Selchwaren-Verſchleiß — VII., Kirchengaſſe 31. 
Pribitz Anna — Schuhwichs-Erzeugung — XVIII., Währing, Autoni— 
gaſſe 58. a 
Braſsler Francisca — Thonwaren-Verſchleiß — VI., Millergaſſe 27. 
Hrachovsky Eliſabeth — Hauſierhandel mit Victualien und Blumen — 
II., Webergaſſe 17. 
Verokay Marie — Victualienhandel — XVIII., Währing, Döblinger— 
ſtraße 59. | 
Weippert Heinrich — Wirkwaren-Erzeugung — VL, Liniengaſſe 21. 
Mader Arthur — Zeitungs-Herausgabe — IV., Viktorgaſſe 22. 
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Gewerbeanmeldungen vom 7. Mai 1892. 


Schiruhofer Karl — Schreiben von Adreſſen — III., Marxergaſſe 22. 


0 an Joſef, Dr. — Hof- und Gerichts-Advocat — I., Wipplinger— 
ſtraße 17. 
Halberſtamm Leo, Dr. — Advocat — IV., Wohllebengaſſe 4. 
May Adolf — Agent — II., Springergaſſe 25. 
Zeller Franz — Baumeiſter — III., Erdbergſtraße 37. 
Golduer Anna — Bettfedern-Verſchleiß — J., Sterngaſſe 2. 
Kaufmann Mayer — Betrieb von Börſegeſchäften — J., Wiener Börſe. 
Löwenthal Emil — Betrieb vou Börſegeſchäften — I., Wiener Börſe. 
Jörg Karl Alexander — Brantwein- und Eſſig-Erzeugung — XII., 
Unter⸗Meidling, Wilhelmsſtraße 2. 
Müller Joſefa — Brantwein-Ausſchank — XII., Gaudenzdorf, Gärtuer— 
aſſe 19. 
N Kalina Joſef — Erzeugung von Fächergeſtellen — III., Faſangaſſe 41. 
Bangerl Mathias — Fiakergewerbe — J., Michaelerplatz. 
Brad Johann — Fialergewerbe — J., Neuer Markt. 
Kunſt Leopoldine — Fiakergewerbe — II., Ferdinandſtraße. 
Heinrich Joſef — Fleiſch-Verſchleiß — III., Schimmelgaſſe 14. 
Student Johann — Fleiſchhauergewerbe — IX., Mariannengaſſe 30. 
Kratzer Magdalena — Fragnergewerbe — XVIII., Währing, Wiener— 
traße 73. 
W Klein Samuel — Gas- und Waſſerleituugs-Inſtallateur — I., Wild- 
pretmarkt 2. 
Barton Franz — Gaſthauspächter — XVII., Hernals, Kirchengaſſe 19. 
Hellinger Auguſt — Gaſtwirt — II., k. k. Prater, Ausſtellungspark. 
Heutſchel Anna — Gaſt- und Schaukgewerbe — XIII., Penzing, Park— 
aſſe 20. 
5 Hönig Joſef — Beſtandwirt — IX., Lichtenthalergaſſe 7. 
Reinhart Friedrich — Gaſtwirt — IX., Nufsdorferſtraße 24. 
Dubsky Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — J., Lichtenſteg 2. 
Felgenhauer Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V., Gießauſgaſſe 22. 
Gebauer Richard — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V., Embelgaſſe 26. 
Haslinger Ignaz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß mit Petroleum — XVI., 
Neulerchenfeld, Haberlgaſſe 44. 
Haller Feiwel — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Alſerbachſtraße 6. 
Schwan Alois — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VII., Myrthengaſſe 16. 
Urban Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleis — XIV., Rudolfsheim, 
Schellingergaſſe 19. f 
Pollak Alexander — Goldarbeiter — III., Hauptſtraße 114. 
Bothe Wenzel Julius — Hafer-, Heu- und Strohhandel — XIII., 
Penzing, Hauptgaſſe 42. n 
Bothe Wenzel Julius — Holz- und Kohlen-Verſchleiß — XIII., Penzing, 
Hauptgaſſe 42. 
Vidoni Max — Käſe- und Salamihandel — k. k. Prater, II. Kaffeehaus. 
Hundt Anna — Dameukleidermacherin — VI., Gumpendorferſtraße 64. 
Pauer Marie — Damenkleidermacherin — XVIII., Währing, Kircheng. 9. 
Kraus Marie — Marktvictualienhandel — III., Auguſtinermarkt. 
Seitz Eliſabeth — Marktvictualien- und Blumen⸗-Verſchleiß — XVI., 
Neulerchenfeld in der Brunnengaſſe. 


gaſſe 42. 
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0 a Auguſt — Mehl- und Gries-Verſchleiß — XVII., Hernals, Stift- 
gaſſe 26. 

Diller Magdalena — Mehl- und Gries⸗Verſchleiß — XII., Unter-Meidling, 
Rauchgaſſe 43. 

0 3 cne Georg — Mehl- und Gries-Verſchleiß — V., Siebenbrunnen- 

gaſſe 32. 

Walter Johanna — Mieder⸗Verſchleiß — VIII., Wickenburggaſſe 3. 
Bothe Wenzel Julius — Milchmeiergewerbe — XIII., Penzing, Haupt⸗ 


Hoflacher Franz — Milch-Verſchleiß — XVII., Hernals, Kaſtergaſſe 17. 

Lill Joſefine — Milch-Verſchleiß — XVIII., Währing, Maynollogaſſe 4. 

Wildt Joſef — Milch-Verſchleiß — VII., Stuckgaſſe 13. 

Janik Leopoldine Eliſe — Modiſtengewerbe — VIII., Florianigaſſe 22. 

Kral Karl — Modewaren-Verſchleiß — XVI., Ottakring, Lerchenfelder- 
ſtraße 20. 

Trittinger Joſef — Naturblumen-Verſchleiß — VIII., Alſerſtraße 17. 

Szäbar Agnes — Obſt⸗ und Grünwarenhandel — I., Am Hof. 

Bude Bertha — Verſchleiß von Papier, Schreib- und Zeichenrequiſite n 
— II., Kleine Pfarrgaſſe 33. 

Chleborad Leopoldine — Pfaidlerin — V., Krongaſſe 13. 

Schwed Leopold — Pfaidler — III., Apoſtelgaſſe 29/31. 

Truka Wenzel — Pferdefleiſch- und Wurſt-Verſchleiß — XIII., Penzing, 
Marktgaſſe 41. 

Zuſer Johann — Verſchleiß von Pferdefleiſchſelchwaren — VII., Neu- 
ſtiftgaſſe 14. | 

Kalluſch Auna — Puppen-Berichleiß — XVI., Ottakring, Hauptſtraße 142. 

Engliſch Marie — Verſchleiß von Schul- und Gebetbüchern — II., 
Rafaelgaſſe 18. 

Knechtel Joſef — Schuhmacher — III., Hörnesgaſſe 25. 

Steier Franz — Schuhmacher — III., Rochusgaſſe 23. 

Laduer Heinrich — Schloſſergewerbe — J., Singerſtraße 14. 

Löwy Anna — Selchwaren-Verſchleiß — II., Kaiſer Joſefſtraße 30. 

Orthof Joſef — Selchwaren⸗Verſchleiß — II., Gerhardusgaſſe 8. 

Vieröckl Marie — Selchwaren-Verſchleiß — VII., Neuſtiftgaſſe 33. 

ö m Emilie — Victualienhandel — XIII., Ober-St. Veit, Wien- 

gaſſe 21. 5 
0 zn Karl — Victualienhandel — XVIII., Währing, Thereſien— 
gaſſe zo. 

Haimann Wilhelmine — Wäſcheputzerei — IX., Hörlgaſſe 6. 

Daum Adolf, Dr. — Druckſchrift⸗Herausgeber — IX., Schlickgaſſe 3. 

Wielander Magdalena — Zeitungs-Verſchleiß — IV., Margarethen— 
ſtraße 10. N 

Titze Franz — Zimmermaler — III., Ungargaſſe 7. 

Kleon Jakob — Zuckerbäcker⸗- und Lebzeltergewerbe — XIV., Rudolfs⸗ 
heim, Reindorfgaſſe 38. 

Leberl Eduard — Zuckerbäcker — XVII., Hernals, Haußtſtraße 85. 

Seitenberg Auguſta — Verſchleiß von Zuckerbäckerwaren und Sodawaſſer 
— II., Praterſtraße 33. 

Wagner Auguſte — Zwirn- und Wollwaren Verſchleiß — VII., Sieben⸗ 
ſterngaſſe 31. 

* 


Gewerbeaumeldungen vom 9. Mai 1892. 


Reich Otto, Dr. — Hof- und Gerichts-Advocat — I., Spiegelgaſſe 10. 
9 le Be — II., Taborſtraße 64. au 
urm Roſalia — Privat⸗Arbeitsſchule und Privatſchule für franzöſiſche 
Sprache — IX., Maria Thereſienſtraße 9. N e 
Klausegger Joſef — Bäckergewerbe — II., Taborſtraße 45. 
Rudroff Adolf — Baumeiſter — III., Erdbergſtraße 3. 
Dreher Anton — Bierausſchank — II., k. k. Prater, Ausſtellungspark. 
Wich Johann — Büchſenmacher — VII., Kaiſerſtraße 104. ö 
Helenyi Karl — Commiſſionswaren-Verſchleiß — II., Jägerſtraße 4. 
Datinsky) Robert — Druckſchrift⸗ Herausgeber — IX., Fluchtgaſſe 2. 
Werner Babette — Druckſchrift⸗Herausgabe — III., Hühnergaſſe 5. 
Bennauer Rudolf — Fiakergewerbe — X., Sempergaſſe 10. 
er e Leopold — Flaſchenbierhandel — XII., Unter⸗Meidling, Bahn⸗ 
raße 6. 
eo N Georg — Fleiſch-Verſchleiß — XV., Fünfhaus, Schönbrunner— 
a 1 Wi — II., Vereinsgaſſe 2. 
ietreiber Agnes — Gaſthausgewerbe — XVI., Ottakri | inen⸗ 
ſraße 133 ſthausg VI., Ottakring, Wilhelminen 
Noil Auguſt, 
ſtellungspark. 
Steinlechner Karl — Gaſtwirt — II. k. k Prater, Ausſtell TE 
| | „ k. k. Prater,“ Ungspark. 
ſraße 28. Hermann — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — VI., Mariahilfer⸗ 
Erdreich Leopold — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Rott 2 
Mitiche Mehmed = Ger ee == II, Ralf Su 05 
Perwanger Anna Amalie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIV., Rudolfs⸗ 
heim, Märzſtraße 61. 
Süß Friedrich — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — VII., Kaiſerſtraße 117. 
Sternberg Wolfgang — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — IL, Vereinsgaſſe 32. 
Zwergbaum Nathan — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — I., Naglergaſſe 22. 
Sendera Francisca — Grünzeug- und Obſthandel — II., Leſſinggaſſe 24. 


Julins Heine — Gaſtwirt — II., k. k. Prater, Aus⸗ 
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Hein Joſef — Allgemeine Handelsagentie — V., Kohlgaſſe 18. 

Mareuſchewitz Julius — Handelsagentie — II., Raimundgaſſe 6. 

Blach Clara — Verſchleiß von Holzwollin-Erzeuguiſſen — VII., Neu- 
ſtiftgaſſe 94. 

Fuchs Marie — Incaſſo für Kranken- und Leichenvereine — XVI., 
Ottakring, Veronikagaſſe 7. 


Götzlinger Rudolf — Herrenkleidermachergewerbe — I., Franz Jofefs⸗ 


Quai 29. 
Groß Leopold — Herrenkleidermacher — V., Krongaſſe 14. 
Mathias Clotilde — Damenkleidermacherin — II., Helenengaſſe 6. 
80 Müller Amalie — Damenkleidermacherin — XVI., Ottakring, Veronika— 
gaſſe 23. 
Kriſt Guſtav — Mechanikergewerbe — XIII., Ober-St. Veit, Ein⸗ 
ſiedeleigaſſe 12. 
Pfläuzel Eduard — Mechaniker — VI., Liniengaſſe 20. 
Gallus Simon — Muſiker — X., Himbergerſtraße 77. 
Jachlik Karl — Verſchleiß von Olen, Kerzen und Seifen — J., Zedlitzhalle. 
Kohn Friederike — Pfaidlerin — II., Taborſtraße 11. 
Porils Ignaz — Schuhwaren-Verſchleiß — II., Taborſtraße 55. 
Schindler Francisca — Selchwaren-Verſchleiß — I., Naglergaſſe 4. 
Buſek Rudolf und Wieshaupt Julius — Techniſches Bureau — J., 
Schottenring 14. 
Rusnyak Thereſe — Victualienhandel — XIII., Breitenſee, Hütteldorfer— 
ſtraße 8. 
Stiller Marie — Zeitungs⸗Verſchleiß — VII., Hermanngaſſe 31. 
Karafiat Franz — Zuckerbäcker — X., Quellengaſſe 121. 


* + 
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Gewerbeanmeldungen vom 10. Mai 1892. 


n Bloch Guſtav, Dr. — Hof- und Gerichts-Advocat — I., Hohenſtaufen— 
gaſſe 9. 

Kornitzer Adolf, Dr. — Hof- und Gerichts-Advocat — J., Rothenthurm— 
ſtraße 31. 

Lienerbrunn Katharina — Fleiſch- und Selchwaren-Verſchleiß — VII., 
Zieglergaſſe 15. 

Mikula Martin — Fleiſch-Verſchleiß — VII., Neuſtiftgaſſe 37. 

b Dohnal Johann — Gaſt- und Schankgewerbe — XV., Fünfhaus, März— 

ſtraße 21. 

Jarolin Joſef — Gaſtgewerbe — XV., Fünfhaus, Sperrgaſſe 18. 

Marchart Thereſia — Gaſt- und Schankgewerbe — XIII., Breitenſee, 
Hütteldorferſtraße 20. 

Nowak Karl — Gaſtgewerbe — XV., Fünfhaus, Robert Hamerling— 
gaſſe 28. 

Pertl Karl Wenzel — Gaſtwirt — II., k. k. Prater, Ausſtellungspark. 

Heinriei Friedrich Joſef — Erzeugung von Gelatinkapſeln — VII., 
Neubaugaſſe 52. 

Bielsky Emilie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VII., Kaiſerſtraße 23. 

Huber Johann — Gemiſchtwareu-Verſchleiß — XVIII., Währing, Wiener— 
ſtraße 52. 

Merville Chriſtian — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Hernals, 
Leitermayergaſſe 12. 

Sauer Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V., Hundsthurmerſtraße 130. 

Schallek Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XII., Altmanusdorf, 
Laxenburgerſtraße 12. 

Schneider Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VII., Lindengaſſe 1. 

Scholl Moriz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IV., Starhemberggaſſe 4. 

Schwarz Michael — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIII., Breitenſee, 
Wienerſtraße 53. 

Strnadt Anna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V., Matzleinsdorferſtr. 47. 

Philipp Johann — Hornplatten-Erzeugung — XII., Unter-Meidling, 
Neue Gaſſe 5. 
Schreiber Johaun — Kaffeeſchäuker — XII., Hetzendorf, Roſenhügel— 
ſtraße 5. 

Schicht Adolf — Verſchleiß von Kerzen und Seifen — II., Tabor— 
ſtraße 17. 

g Protiwinsky Robert — Mehl- und Gries-Verſchleiß — XIX., Heiligen— 

ſtadt, Herrengaſſe 6. N 

Nowak Johaun — Metalldruckergewerbe — XV., Fünfhaus, Burgg. 13. 

Lehner Johanna — Milch-Verſchleiß — XVIII., Währing, Annagaſſe 48. 

Grubeck Leopoldine — Modiſtin — IV., Preßgaſſe 23. 

Panek Eliſabeth — Parfumeriewaren-Verſchleiß — VIII., Wickenburgg. 5. 

Kornblüh Ignaz und Neufeld Salomon — Pfaidler — J., Franz 
Joſefs⸗Quai 7. 

Scheyrer Crescentia — Pfaidlergewerbe — VII., Kaiſerſtraße 48. 

Waſowicz Cäcilie, geb. Schwarz — Pfaidlerei — IX., Georg Siglg. 1. 

Stiller Alois — Handel mit Pferden — VII., Mariahilferſtraße 112. 

Delbeck Louiſe — Verſchleiß von Puppenſpjelwaren — VII., Lerchen— 
felderſtraße 117. 

Lackenbacher Theodor — Vermittlung des Kaufes und Verkaufes von 
Realitäten — II., Czerninplatz 2. 

Schall Joſef — Schloſſer — II., Taborſtraße 49. 

Stern Benjamin — Schloſſer — II., Taborſtraße 49. 

Jüttner Karoline — Selchwaren-Verſchleiß — XIX., Unter-Sievering, 
Friedlgaſſe 14. 
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ö e Francisca — Selchwaren-Verſchleiß — XIX., Grinzing, Kirchen— 
gaſſe 7. 
Nekvaſil Wenzel — Selchwaren-Verſchleiß — VI., Magdaleuenſtraße 46. 
Kaſpar Karl — Spengler — XIX., Nufsdorf, Hauptſtraße 37. 
Notes Roſa (Rachel) — Verſchleiß von Stoffreſten — I., Ruprechtsplatz 2. 
Kral Mathias — Tiſchler — XII., Unter⸗Meidling, Miesbachgaſſe 59. 
Hannich Marie — Hauſierhandel mit Artikeln des täglichen Verbrauches 
— XIX., Heiligenſtadt, Nuſsdorferſtraße 34. 
Bojkovsky Katharina — Victualienhandel — IV., Ehemaliges Maut— 
häuschen bei der Belvederelinie. 
Nebilly Anna — Vietualienhaudel — V., Ziegelofengaſſe 39. 
Schretzmeier Marie — Wäſcheputzerin — IX., Badgaſſe 14. 
Syrowatka Antonia — Wäſcheputzerei — XI., Simmering, Hauptſtraße 16. 


* * 


Gewerbeanmeldungen vom 11. Mai 1892. 


Baumer Heinrich — Bildhauer — V., Matzleiusdorferſtraße 6. 

Wurm Johann — Drechslergewerbe — XV., Füufhaus, verlängerte 
Zinkgaſſe 706. 

Pöſinger Joſef Alexander — Federnſchmücker — V., Griesgaſſe 38. 

Kammer Adelheid — Gaſt- und Schankgewerbe — XII., Ober-Meidling, 
Hauptſtraße 47. 

Weiner Ludwig — Gaſtwirt — II., k. k. Prater, Rotunde. 
fraß sep Karoline — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VII., Lerchenfelder— 
traße 9. 

u. Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VII., Neuſtiftgaſſe 22. 

tetterer Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VII., Hermaungaſſe 1. 

Mann Katharina — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Gerhardusgaſſe 36. 

Matſche Katharina — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VII., Burggaſſe 114. 

Pfeiffer Ferdinand — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Hernals, 
Dornerplatz 3. | 

Steiner Ignaz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Grüne Thorgaſſe 15. 

Weſſely Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VII., Kaiſerſtraße 64. 

Wiener Johanna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Hernals, 
Gürtelſtraße 29. 

Praſchl Marie — Verſchleiß von Geſchirr und Küchengeräthen — IX., 
Nuſsdorferſtraße 12 b. 

Kutzer Hermann — Grabſteinhandel — XI., Simmering, nächſt der 
iſraelitiſchen Abtheilung des Central-Friedhofes. 

Neubauer Ludwig — Handelsagent — VII., Lerchenfelderſtraße 15. 

Wertheimer Salomon — Handelsagent — V., Grüngaſſe 24. 

Stadler Magdalena — Handſchuhwaren-Verſchleiß — VII., Neubaug. 73. 

Nekheim Michael — Verſchleiß von Hüten — VI., Gumpendorferſtraße 4. 

Kaßner Klara — Damenkleidermacherin — II., Taborſtraße 17. 

Nowotny Katharina — Damenkleidermacherin — IV., Heumühlgaſſe 20. 

Medlen Marie — Kleinfuhrwerksgewerbe — XVII., Hernals, Wein— 
hauſerſtraße 55. 

Spiegler Mareus — Lederausſchnitt — II., Große Mohrengaſſe 3. 

Zitzmann Alois — Luſt- und Ziergärtner — XI., Simmering, Kleine 
Wintergaſſe 518. 

Grauetz Marcus — Marktvictualienhändler — VI., Markthalle, Zelle 59/60. 

Leſchinger Johanna — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — V., Garteng. 26. 

Mayer Johaun — Milchhaudel — XV., Fünfhaus, Marktplatz, Weſt— 
bahnlinie. 

Rehak Thereſia — Obſt- und Grünwarenhandel — XVIII., Währing, 
Abt Karlgaſſe 19. 

Forchheimer Emma — Pfaidlergewerbe — XVII., Hernals, Ottakringer 
ſtraße 64. 

Belt Aloiſia — Pfaidlergewerbe — VII., Kirchengaſſe 19. 

Mendel Eliſabeth — Verabreichung von kalten Speiſen und Ausſchank 
von Wein — XVIII., Währing, Weinberggaſſe 13. 

Muſel Katharina — Spirituoſenhandel — II., Streffleurgaſſe 8. 

Betrovidy Franz — Tiſchler — XVII., Hernals, Annagaſſe 33. 

Spitzer Ludwig — Weißwaren-Verſchleiß — J., Lichtenſteg 1. 


+ + 
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Gewerbeanmeldungen vom 12. Mai 1892. 


Reinhold Aron Arthur — Agent — II., Große Stadtgutgaſſe 8. 

Toſolini Carlo — Agent — VII., Schotteufeldgaſſe 26. 

Chitil Eduard — Anſtreicher — IV., Victorgaſſe 15. 

Heidler Edmund — Bauunternehmung — II., Kleine Schiffgaſſe 8. 

Nierody Franz — Handel mit Bau-, Waguer- und Brennholz, Kohlen 
und Coaks — XIII., Speiſing, Hauptſtraße 18. ö 

Neutwich Wilhelm — Brot-Verſchleiß — VII., Neuſtiftgaſſe 48. 

Reinſtein Fanny — Verleihen von Drehorgeln — III., Baumgaſſe 25. 

Kettmann Ludwig — Drechslergewerbe — XVI., Ottakring, Hofergaſſe 14. 

Bartos Johann — Herſtellung von Druckplatten — V., Straußengaſſe 20. 

Deltl Joſef — Handelsagentur mit mercantifen Druckſorten — VIII., 
Stolzenthalergaſſe 15. 

Hertzka Theodor, Dr. — Druckſchrift- Herausgeber — VIII., Lange— 
gaſſe 53. 

Hierhammer Heinrich — Druckſchrift-Herausgeber — IV., Alleegaſſe 36. 
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Schlür Anton — Druckſchrift-Herausgeber — IX., Nufsdorferitraße 74. 

Kriz Karl — Elektrotechniker — III., Untere Viaductgaſſe 25. 

Hlawati Johann — Futteralmacher — V., Kohlgaſſe 22. 

Valentin Julius — Verſchleiß von Galanteriewaren — J., Stod-im- 
Eiſenplatz, Equitable-Palais. 
ö Fuchs Ferdinand — Gaſtwirt — III., Bechardgaſſe 13. 

Glaſer Karl — Gaſtwirt — II., Dresdnerſtraße 51. 

Pitſchmann Joſef — Gaſtwirt — III., Dietrichgaſſe 20. 

Weber Marie — Gaſtwirtsgewerbe — IX., Währingerſtraße 21. 


ſtraße 34. g 
Horiza Johanna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Severingaſſe 4. 
Hutterer Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Ottakring, Lange— 

gaſſe 89. 

Jeruſalem Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VII., Neubaugaſſe 35. 
König Eduard — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VII., Neuſtiftgaſſe 50. 
Königer Anton — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XII., Hetzendorf, Haupt— 

ſtraße 44. 

Kunovsky Eliſabeth — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Neulerchen— 

feld, Gürtel 24. 

Lorenz Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IV., Kettenbrückengaſſe 16. 
Maier Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVIII., Währing, Weitlof— 

gaſſe 16. 

Manhart Karl — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIV., Rudolfsheim, 

Märzſtraße 66. 
au Thereſe — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Nordweſtbahn— 

ſtraße 71. ü 
Proſt Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleißer — III., Rennweg 54, 
Rohringer Anna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V., Steinbauergaſſe 17. 
Schleimar Agnes — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Herndlgaſſe 11. 
Seifer Ignaz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VIII., Blindeugaſſe 23. 


Weidinger Leopoldine — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Mariannen— 
gaſſe 21. ER: 
Wolf Sofie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V., Matzleinsdorferſtraße 53. 


Fux Johann — Kleinhandel mit gebrannten geiſtigen Getränken — XVI., 
Ottakring, Habichergaſſe 25. 

Sedal Stefan — Grünwarenhandel — V., Hundsthurmerſtraße 61. 

Heller Karl — Handelsagent — VI., Gumpendorferſtraße 35. 

Scharer Lewi recte Leon — Allgemeine Haudelsagentie — II., Herminen— 
gaſſe 3. 

Kopfſchlägl Anna — Hut-Verſchleiß — VII., Schottenfeldgaſſe 51. 

Faiß Ferdinand — Kaffeeſieder — I., Kärnthnerring 2. 

Molat, geb. Poſpiſchil Antonia — Kaffeeſiederin — J., Stubeubaſtei 10. 

Wiener Lloyd, Vertreter: Schneider Julius — Kaffeeſiedergewerbe — II., 
Praterſtraße 13. 

Prechtl Anna — Verſchleiß von neuen Damenkleidern und Wäſche — 
XVI., Ottakring, Lienfeldergaſſe 8. 

Schulz Joſefa — Kleidermacherin — III., Ungargaſſe 50. 

Lüftinger Johann — Erzeugung von Lederſalbe — III., Gſtettengaſſe 13. 

Hammer Roſa — Markt-Victualienhandel — IV., Phorushalle. 

Reiſchel Marie — Markt-Victualien-Verſchleiß — XVI., Ottakring, Markt 
am Ypp«enplatz. 

Schmidt Cäcilie — Markt-Victualienhandel — XVI., Neulerchenfeld, 
Markt in der Brunnengaſſe. 

Wintersberger Johann — Markt-Victnalienhandel — XVIII., Währing, 
Kirchengaſſe am Markt. 

Plappert Franz — Metallwaren-Verſchleiß — VII., Weſtbahnſtraße 19. 

Frey⸗Trauer Karl — Muſikergewerbe — XVIII., Währing, Johannes⸗ 
gaſſe 47. 

Hoefft Oskar — Director der Muſik- und Theater-Ausſtellung — II., 
k. k. Prater, Rotunde. 

Daum Wilhelmine — Handel mit Naturblumen und Kränzen — XVIII., 
Währing, Kreutzgaſſe 20. 

fe a Marie — Obft- und Grünmwaren-Berfihleig — III., Schimmel⸗ 
gaſſe 17. 

Möbius Anna — Verſchleiß von Papier, Schreib- und Zeicheurequiſiten — 
III., Hauptſtraße 76. 

Buczkowsky Joſef Franz Johann — Erzeugung von Parfumeriewaren — 
VI., Mariahilferſtraße 115. 

Deutſch Hermine — Pfaidlerei — II., Mühlfeld gaſſe 14. 

Harmel Moſes Aron — Pfaidler und Vordrucker — III., Löwengaſſe 18. 

Kommer Peßl — Pfaidlergewerbe — II., Große Schiffgaſſe 10. 

Lederer Fanny — Pfaidlergewerbe — II., Taborſtraße 45. 

Schnizer Valentine — Pfaidlergewerbe — XVI., Ottakring, Eisner— 
ſtraße 22. 

ü Heinz, geb. Schwach Anna — Pferdefleiſchhandel — V., Siebenbrunnen— 
gaſſe 65. 5 
Knappe Marie — Privatlehranſtalt für Schnittzeichnen, Zuſchneiden und 
Kleidermachen — J., Burgring 1. 

Floh Anna — Schuhwaren⸗Verſchleiß — IV. Margarethenſtraße 1. 
3 HOEN Joſef — Schuhmachergewerbe — XVIII., Währing, Thereſien⸗ 


gaſſe 
ö Badſtüber Johann — Stadtlohnwagengewerbe — IV., Hungelbrunn— 
gaſſe 5. 
Otto Franz — Tapezierer — X., Laxenburgerſtraße 67. 
Junghans Anton — Thee- und Rum-Verſchleis — V., Reinprechts⸗ 
dorferſtraße 54. 


Eggenhofer Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V., Hundsthurmer⸗ 
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Führer Franz — Tiſchlergewerbe — XV., Füufhaus, Zinkgaſſe 22. 

Fiſcher Joſef — Pächter des Trödlergewerbes — XVIII., Währing, 
Kunzgaſſe 10. 

Jedlinsky Moriz — Trödlergewerbe — XVI., Neulerchenfeld, Gürtel 31. 
in 10 Bernhard — Uhren- und Juwelen-Verſchleiß — III., Koller— 
gaſſe 10. 

Jaquemont Marie — Victualienhandel — X., Bürgerplatz 7. 

Steindl Johann — Victualienhandel — XIII., Penzing, Poſtſtraße 133. 

Zeger Marie — Victualienhandel — V., Wimmergaſſe 15. 

Bernert Katharina — Wäſcheputzergewerbe — V., Wimmergaſſe 3. 

Bodenfeld Helene Baronin — Zeitungs-Verſchleiß — VIII., Joſef⸗ 
ſtädterſtraße 22. 

Zezulka Edmund — Zuckerbäckergewerbe — XVI., Neulercheufeld, Haupt— 
ſtraße 12. (Das Weitere folgt.) 


6.3. 88716. 


3 —— 
er a 
Kundmachung. 

(Offertausſchreibung.) 
Wegen Vergebung der Anſtreicherarbeiten für die Erneuerung 

des Anſtriches der Tegetthoffbrücke über den Wieunfluſs im 

III. Bezirke im veranſchlagten Koſtenbetrage von 1226 fl. 80 kr. 

und 50 fl. Pauſchale wird vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt— 

und Reſidenzſtadt Wien am 20. Mai d. J., präciſe um 10 Uhr 
vormittags, im Bureau des Herrn Magiſtratsrathes Siegl, 


im neuen Rathhauſe (4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche ſchrift⸗ 


liche Offertverhandlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können den Koſtenanſchlag, die allgemeine 
Vorſchrift und die ſpeciellen Bedingniſſe im Stadtbauamte eben— 
daſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden einſehen. Das 
Offert iſt, mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, verſiegelt 
zu überreichen und iſt demſelben das vorgeſchriebene Vadium 
anzuſchließen, oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs— 
Commiſſion zu übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſta ttete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Magiſtrat vor. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 7. Mai 1892. 1—3 


G.. 78772. 
V. 


Kundmachung. 


(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Erd- und Baumeiſterarbeiten für die 
Herſtellung eines Haupt-Unrathscanales aus Beton in der 
Karmarſch⸗, beziehungsweiſe Altmüttergaſſe im X. Bezirke zwiſchen 
der Quellengaſſe und Redtenbachſtraße ſammt Zweigcanälen in 
der Buchen- und Redtenbachſtraße mit dem veranſchlagten Koſten— 
erforderniſſe von 7879 fl. 51 kr. und 400 fl. Pauſchale wird vom 
Magiſtrate der k.k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien am 23. Mai 
d. J., präciſe um 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn 
Magiſtratsrathes Siegl im neuen Rathhauſe (4. Stiege, Mezzanin), 
eine öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können den Plan, das Profil, den Koſten⸗ 
anſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im Stadt— 
bauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden einſehen. 
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Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Projecte 
beiliegenden Original-Vorſchrift genau in Übereinſtimmung zu 
bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe des 
Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen, und mit 
einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt zu über— 
reichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs-Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, 
ſowie die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten 
behält ſich der Stadtrath vor. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 11. Mai 1892. 283 


G.⸗Z. 56753 


Kundmachung. 


(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Erd- und Baumeiſterarbeiten für die 
Herſtellung eines Haupt- Anrathscanales aus Beton in der ver— 
längerten Göllnergaſſe vor Bauſtelle VI, VII und X im III. Bezirke 
mit dem Koſtenerforderniſſe von 1763 fl. 97 kr. und 300 fl. 
Pauſchale wird vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt- und Reſidenz⸗ 
ſtadt Wien am 23. Mai d. 3., präciſe um 11 khr vormittags, 
im Bureau des Herrn Magiftratsrathes Siegl im neuen Rathhauſe 
(4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung 
abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können den Plan, das Profil, den 
Koſtenvoranſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im 
Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden 
einſehen. 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädt. 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem 
Projecte beiliegenden Original- Vorſchrift genau in Übereinſtimmung 
zu bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 
des Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen 
und, mit einer 50 kr. Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt 
zu überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 


erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs-Commiſſion zu 


übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Stadtrath vor. 

Dom Magiftente der k. l. Neicyslhau pte ud Neſideuzſtadt 
Wien, am 11. Mai 1892. 2—3 


1187 


r e . . . e .. .. .. 


6.-8. 352002 
V. 


Kundmachung. 


(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Erd- und Bau meiſterarbeiten für die 
Herſtellung eines Hanpt⸗Uurathscanales aus Beton in der Jaden⸗ 
gaſſe und Rudolfſtraße im XIV. Bezirke, Rudolfsheim, mit dem 
veranſchlagten Koſtenbetrage von zuſammen 3095 fl. 93 kr. und 335 fl. 
Pauſchale wird vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt- und Reſidenz⸗ 
ſtadt Wien am 24. Mai d. J., präciſe um 11 Uhr vormittags, im 
Bureau des Herrn Magiſtratsrathes Siegl im nenen Rathhauſe 
(4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung 
abgehalten werden. 


Unternehmungsluſtige können den Plan, die Profile, die 


Koſtenanſchläge und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im 


Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden 
einſehen. 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem 
Projecte beiliegenden Original⸗Vorſchrift genau in Übereinſtimmung 
zu bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 
des Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen 
und, mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt 
zu überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs-Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf verſpätet einlaugende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offer enten behält 
ſich der Stadtrath vor. 


Vom Magiſtrate der k. k. Reichshanpt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 11. Mai 1892. 


2—3 


G.. 90486 
V. 


Kundmachung. 


(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Erd- und Baumeiſterarbeiten für die 
Herſtellung eines Haupt⸗Uẽnrathscanales ans Beton in der Weitlof⸗ 
gaſſe im XVIII. Bezirke mit dem Koſtenerforderniſſe von 1292 fl. 
23 kr. und 150 fl. Pauſchale wird vom Magiſtrate der k. k. Reichs— 
haupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien am 21. Mai d. J., präciie 
10 Uhr vormittags, im Burean des Herrn Magiſtratsrathes 
Siegl, im nenen Rathhauſe (4. Stiege, Mezzanin), eine 
öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten werden. N 

Unternehmungsluſtige können den Plan, das Profil, den 
Koſtenanſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im 
Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden 
einſehen. 
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Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem 
Projecte beiliegenden Original-Vorſchrift genau in Übereinſtimmung 
zu bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 
dieſes Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen 
und, mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt 
zu überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs-Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchtiebeuen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, 
ſowie die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten 
behält ſich der Magiſtrat vor. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 9. Mai 1892. 2—3 


G.⸗8. 394125 
V. 


Kundmachung. 


(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Erd- und Baumeiſterarbeiten für die 


Herſtellung eines Haupt- kUnrathscanales aus Beton in der Herbſt— 
und Hasnergaſſe im XI. Bezirke Simmering mit dem veranſchlagten 
Koſtenerforderniſſe von 4210 fl. 98 kr. und 400 fl. Pauſchale wird 
vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt- und Reſidenzſtadt Wien 
am 24. Mai d. 3., präriſe um 10 Uhr vormittags, im Gurcan 
des Herrn Magiſtratsrathes Siegl im neuen Rathhauſe (4. Stiege, 
Mezzanin), eine öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten 
werden. 

Unternehmungsluſtige können den Plan, das Profil, den Koſten— 
anſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im Stadt— 
bauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden ein— 
ſehen. 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Projecte 
beiliegenden Original-Vorſchrift genau in Übereinftimmung zu 
bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe des 
Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen und, 
mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verfiegelt zu 
überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs-Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Stadtrath vor. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshanpt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 11. Mai 1892. 2—3 
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6.8. Ss 
V. 


A N 
Kundmachung. 
(Offertausſchreibung.) 

Wegen Vergebung der Pflaſtererarbeiten für die Umpflafternng 
der Praterſtraße von der Taborſtraße bis zur großen Mohrengaſſe 
im II. Bezirke im veranfchlagten Koſtenbetrage von 2646 fl. 92 kr. 
wird vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt- und Reſidenzſtadt Wien 
am 18. Mai d. J., präciſe um 11 Uhr 1 im Bureau 
des Herrn Magiſtratsrathes Siegl im Rathhauſe (4. Stiege, 
Mezzanin), eine öffentliche ſchriftliche ed abgehalten 
werden. 

Unternehmungsluſtige können den Plan, das Ausmaß, den 
Koſtenanſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im 
Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden 
einſehen. 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem 
Projecte beiliegenden Original -Vorſchrift genau in Übereinſtimmung 
zu bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 
dieſes Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen 
und, mit einer 50 kr.Stempelmarke verſehen, als Offert ver— 
ſiegelt zu überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Haupt— 
caſſa erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs-Commiſſion 
zu übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht geuommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, 
ſowie die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten 
behält ſich der Stadtrath vor. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 6. Mai 1892. 3— 


G.. 87360 


1 Kundmachung. 


(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Liefernug der Holzſtöckel und der Dach— 
pappe ſowie Pflaſterungsarbeiten zur Erneuerung des Holzſtöckel— 
pflaſters zwiſchen dem Tramwaygeleiſe und dem fluſsaufwärts 
liegenden Fußwege der Rudolfsbrücke im V. Bezirke im veran— 
ſchlagten Koſtenbetrage von 663 fl. 11 kr. wird vom Magiſtrate 
der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien am 19. Mai d. J., 
präciſe um 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magiſtrats— 
rathes Siegl im neuen Rathhauſe (4. Stiege, Mezzanin), eine 
öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können den Koſtenanſchlag, die allgemeine 
Vorſchrift ſowie die ſpeciellen Bedingniſſe im Stadtbauamte ebenda— 
ſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden einſehen. 

Das Offert iſt, mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als 
Offert verſiegelt zu überreichen und iſt demſelben das vorgeſchriebene 
Vadium anzuſchließen, oder aber die Beſtätigung über den bei 
der ſtädtiſchen Hauptcaſſa erfolgten Erlag desſelben der Offert— 
verhandlungs-Commiſſion zu übergeben. 


A Arn cr 


Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, 
ſowie die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten 
behält ſich der Magiſtrat vor. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshanpt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 6. Mai 1892. 938 


G.. 77982 


V. 
Kundmachung. 


(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Erd- und Vaumeiſterarbeiten für die Her- 
ſtellung eines Haupt-Unrathscanales aus Beton in der Kröllgaſſe im 
XIV. Bezirke, Rudolfsheim, mit dem veranſchlagten Koſtenbetrage 
von 2443 fl. 14 kr. und 270 fl. Pauſchale wird vom Magiſtrate 
der k. k. Reichshaupt- und Reſidenzſtadt Wien am 25. Mai d. J., 
präciſe um 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magiſtrats- 
rathes Siegl im neuen Rathhauſe (4. Stiege, Mezzanin), eine 
öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können den Plan, das Profil, den 
Koſtenanſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im 
Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden 
einſehen. 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem 
Projecte beiliegenden Original-Vorſchrift genau in Übereinſtimmung 


zu bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 


des Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen 
und, mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt 
zu überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs-Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf uerſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Stadtrath vor. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſideuzſtadt 
Wien, am 11. Mai 1892. 2—3 


3. 424734 


VII. 


Kundmachung. 
(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Erd-, Maurer- Zimmermanns- und 
Maſchiniſtenarbeiten im veranſchlagten Geſammtkoſtenbetrage von 
30.163 fl. 15 kr., dann der Lieferung der geraden Muffenröhren und 
Saconröhren im veranſchlagten Koſtenbetrage von 63.101 fl. 83 kr., 
der Maſchinenbeſtandtheile mit der Koſtenanſchlagsſumme von 
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885 fl. und der geſchweißten ſchmiedeiſernen Röhren im veran— 
ſchlagten Koſtenbetrage von 3330 fl. zur Herſtellung einer Aub- 
maſſerleitung vom Tagerhaus-Schöpfwerke für den Central-Biehmarkt 
und das St. Marxer Schlachthaus wird vom Magiſtrate der k. k. 
Reichshaupt- und Reſidenzſtadt Wien am Freitag den 20. d. M., 
präciſe um 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magiſtrats— 
rathes Stadler im neuen Nathhauſe (Mezzanin), eine öffentliche 
ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können die Pläne, die Ausmaße, die 
Koſtenanſchläge und die dem Projecte beigeſchloſſenen allgemeinen 
und ſpeciellen Bedingniſſe im Stadtbauamte ebendaſelbſt während 
der gewöhnlichen Amtsſtunden einſehen. 

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke per Bogen zu ver— 
ſehenden Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs-Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder mit dem vorgeſchriebenen Badium 
nicht verſehene Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Auch finden nur Offerte von gewerbebehördlich berechtigten 
Geſchäftsleuten Berückſichtigung. 

Die Einhaltung der allgemeinen und ſpeciellen Bedingniſſe 
wird ſeitens der Bauleitung ſtrenge überwacht werden. 

Der Stadtrath hat ſich die Ratification des Ergebniſſes der 
Offertverhandlung, ſowie die uneingeſchränkte Wahl unter den 
ſämmtlichen Offerenten vorbehalten. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshanpt⸗ und Reſidenzſtadt 


Wien, am 4. Mai 1892. 3-3 


G.-3. 2167: 


4 | 
Kundmachung. 
(Holzlicitation.) 


Das aus der Fällungsperiode 1891/92 aus dem Ottakringer 
Gemeindewalde herrührende, der Gemeinde Wien gehörige Holz, 
und zwar: 21 Meter Scheitholz und 487 Meter ſtarke Prügl 
gelangt Samstag den 28. Mai 1892, für den Fall ſchlechter 
Witterung: Samstag den 4. Juni 1892 zur Veräußerung an den 
Meiſtbietenden. 

Der Meiſtbot iſt ſofort vom Erſteher bei der Feilbietungs— 
Commiſſion zu erlegen. 

Zuſammenkunft am obigen Tage un 9 Uhr vormittags in 
der Reſtauration „Steinbruch“ am Galitzynberge. 

Vom magiſtratiſchen Bezirksamte für den XVI. Bezirk. 

Wien, am 5. Mai 1892. 


1—3 


3. 115. 


Kundmachung. 


(Licitation.) 


Zufolge Beſcheides des magiſtratiſchen Bezirksamtes für den 
XIV. und XV. Bezirk vom 12. d. M., Z. u wird die öffent: 
liche Verſteigerung der in der Pfanudleihauſtalt der Gemeinde 


Sechshaus im Monate September 1891 verpfändeten und nicht aus⸗ 
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gelösten Pretioſen von Pfand⸗Nr. 21893 bis incl. Pfand⸗Nr. 24901 | Geburkszettel der Kinder, ferner den Gewerbeſchein oder das Con- 

und Effecten von Pfand⸗Nr. 47646 bis incl. Pfand⸗Nr. 53204 reſſionsdecret, den Erwerbſteuerſchein und ein legales Mittelloſigkeits- 

am 3. Juni 1892, um 9 Uhr vormittags, im Pfandleihanſtalts⸗ | zeugnis, Witwen aber noch außerdem den Todtenſchein des Gatten 

Gebäude, Sechshaus, Gemeindegaſſe 5 gegen gleich bare Bezahlung beizulegen. 

vorgenommen. Die in ſolcher Weiſe belegten Geſuche ſind längſtens bis 
Im Falle die Licitation am oben angegebenen Tage nicht 28. Mai 1892 im Einreichungsprotokolle des Wiener Magiſtrates 

beendigt werden könnte, wird ſie am nächſtfolgenden Werktage zu überreichen. 


fortgeſetzt. Auf ſpäter überreichte oder nicht gehörig belegte Geſuche wird 
Pfandleihauſtalt der Gemeinde Sechshaus, keine Rückſicht genommen werden. 
am 14. Mai 1892. 1-3 Wien, am 28. April 1892. 2—3 
G.. 87160 6.8. 79772 
V. XI. 


Kundmachung. Kundmachung. 


(CLicitation.) (Stiftung für verarmte, kränkliche Gaſtgeberswitwen.) 


Wegen Veräußerung vou allem Weißblech, Schmiedeeiſen, Guss- 
eifen, Zink, Meſſing, Kupfer, Metall, Lederzeug, von Leinen- und 


| 
| 
| 
| 
Von dem Magiſtrate der k. k. Reichshaupt- und Reſidenzſtadt 
Wien wird hiemit bekannt gemacht, daſs am 24. Juni 1892 die 
Wollſtrazzen, Miſtwägelchen, Feuerſpritzen, Waſſerwägen, von alten Intereſſen der Johann Stettner'ſchen Stiftung im Betrage von 
Thüren und Fenſterſtöcken, Schiffen und Baumakerialien, wird am | SI fl. 15 kr. an fünf Gaſtgeberswitwen in Wien, die kränklich 
Montag den 23. Mai l. 3., 9 Ahr vormittags im ſtädtiſchen und ohne ihr Berſchulden verarmt find, zur Vertheilung gelangen 
Materialdepot im IX. Bezirke, Roſsauerlände Ar. 23 eine öffent werden. 
liche Licitation abgehalten werden. Bewerberinnen um eine Betheilung aus dieſer Stiftung haben 
Kaufluſtige werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, das ihren Geſuchen den Tauf-, Geburts-, Trauungs- und Heimatſchein, 
die zur Veräußerung gelangenden Gegenſtände täglich von 8 bis | die Tauf-, Geburts-Zeugniſſe der Kinder, den Todtenſchein des 
2 Uhr im obenbezeichneten Depot beſichtigt werden können und | Gatten, den Rathſchlag über die erfolgte Wirtsconceſſionszurück— 
daſs die erſtandenen Gegenſtände ſogleich bar ausbezahlt und legung, ein ärztliches Parere über ihre Kränklichkeit, ſowie ein 
binnen längſtens drei Tagen, vom Erſtehungstage gerechnet, aus legales Armutszeugnis, in welchem der Umſtand, dafs ſie ohne 
dem Depot abgeholt werden müſſen, da über dieſe Zeit hinaus ihr Verſchulden verarmt ſind, beſtätigt erſcheint, beizulegen. 
für die Richtigkeit des Gewichtes und für den unveränderten Zu— Die in ſolcher Weiſe belegten Geſuche ſind längſtens bis 
ſtand der erſtandenen Objecte keine weitere Haftung übernommen | 20. Mai 1892 im Einreichungsprotokolle des Wiener Magiſtrates 


wird. zu überreichen. 
Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Auf ſpäter überreichte oder nicht gehörig belegte Geſuche wird 
Wien, am 10. Mai 1892 2—3 keine Rückſicht genommen werden. 
; ; 3 
Wien, am 30. April 1892. 2—3 
3. 79771 SZ 
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